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Rußlands
wirtschaftlicher Zusammenbruch.

Von Dr . Paul Nohrbach .
Seit zwei Jakiren befindet sich Rußland in einem

« »stände stetig zunehmender Zersetzung seiner Wirt -
Festlichen Kräfte . Diese Zersetzung geht zwar lang -
laiii . «her unaufhaltsam vor sich . Wer einen fofor -
«tgen Zusammenbruch Rußlands erwartete , irrte sich
Ebenso wie die sich irren , die aus dem bisherigen
Ausbleiben dieses Zusammenbruches die Schbußfol -
«erung ziehen , daß ein solcher in einem Lande wie
^iußland überhaupt nicht möglich wäre . Beide An -
sichten gehen von der gleichen falschen Voraussetzung
?.us , westsuropäische Verhältnisse auf Rußland zu
übertragen . Nur das primitive , auf dem Ackerbau
^ ruhende russische Wirtschaftsleben tvar dazu im -
rw , die Belastung durch den Krieg scheinbar ohne
> wrt eintretende innere Umwälzungen zu ertragen ;
k?,? uiese starren , der veränderten Lage nicht an -
e^ unFsfähigen Wirtschaftsformen Rußlands sind
seiiu' --»uch, die seine Erschütterungen unheilbar ,

^ Zusammenbruch ûnausbleiblich machen .
tifcfo»

lä er kann nach allen uns vorliegenden authen -

kikckw ^ °chrichten gar kein Zweifel bestehen : die rus -
riiiin -z ^ rtschaft , der Grundstein des gesmnten
Sirüi * Wirtschaftslebens, macht augenblicklich eine
iif.

'
V

,
t ®Urch» deren Folgen heute noch gar nicht zu

■ Kleyen sind . Die vom Landwirtschaftsminifterium
1 diesem Sommer durchgeführte Zählung ^ sucht

o var eine Zunahme der Vieh , und Pferdebestände
uachzmveisen , doch die Angaben des früheren Land -
wirtichciftsniinisters Naumow , die mit dem offiziel -
! .
m i ?<?ticht der landwirtschaftlichen Duniakoinmis -

sion übereinstimmten , dürften zuverlässiger sein .
Hiernach wären die V i e h b e st ä u d e im euro¬
päischen Rußland um 30 Prozent , in
e i n i gen G o u ver n e me n ts aber unf 40

Zurückgegangen . Die neue Zäh -' " g lteirt außerdem e in e A b na h m e de r La n d.
v o lker u n g um titnö 12 Millionen

S Ce Ien fest. (Russkoje Slowo vom 1 . Oktober .)
ein so ungeheurer , wenn auch, wie wir an -

Pehmen wollen , in Wirklichkeit etwa nur die Hälfte
^ cser Zahl erreichender Aderlaß für ein Land be-
^ utet , das feine Felder fast nur durch lebendige
^ raft und nur in geringem Maße durch Maschinen
bestellte, ist klar . Der damit zusammenhängende
^ 'ickgang der Anbaufläche wurde soeben vom neuen
^ Hilfen des Landwirtschaftsmiuifters Newjerow
s " r Weizen mit 18 Prozent , für Roggen mit 7 bis
'-O Prozent angegeben (Rjetsch vom 25 . September .) ,
boni früheren Landwirtschaftsminister Naumow
^>ber noch höher veranschlagt .

Eine relativ günstige Ernte war Rußland in den
letzten zwei Jahren m Hilfe gekommen . Mit der
vlesjährigen Ernte , die nach den letzten Nachrichten
wch schlechter ausgefallen ist, als man anfangs vor -
umsetzte, wird das Brot aber wirklich knapp . Waren

, , ^ üher die Transportschwierigkeiten , das völlig
Lrl '

s m Eisenbahnwesen , dem überall Hie man -
k,, !®? Versorgung mit Lebensmitteln zugeschrie-
d i v beklagt sich jetzt der Verkehrsminister :

sind da — aber es fehltnbc ri ,. [ . I ! . , . . „ w „ mnrEl Selbst diencitct,
6 b e fö r d e r n d en !

bisher !
^ idehöchstpreise , ^ ie im Durchschnitt die

iinstg,. ^ ^ uni 50 Prozent übersteigen , sind nicht
'Markt 3 ^ >vesen , die vorhandenen Vorräte auf den
word/ > ?u bringen . Der Bauer ist mißtrauisch ge-
jede . r Rubel , den man ihm bietet , hat für ihn
kti„ s

"
, ^ 'chungskraft verloren , da er nichts dafür

Sens / n ' er braucht — Nägel , Räder , Eisen ,
zehn

" ' st entweder gar nicht zu haben , oder ums
Sieht öwanzigfache im Preise gestiegen . Daher
und >,

Y
?

e§ bor , das einzig Sichere , was er besitzt,
ntnr ,

Zudem, nach seinen bisherigen Erfah -
beständig im Werte steigt , sein Getreide nicht

Zu geben . Höchstens vermag noch be-
wi >.»d ^ ^ Spiritus die Schätze hcrvorzulocken : so

'Wiiher ^ uibow von einen , regelrechten Taaisch-
jschaft r

Ö1
.lT

"
^en Grundlagen «der alten Natnralwirt -

rit,, -- »eritw «t ; für vier Flaschen denaturierten Spi -
Slow nte man dort 230 Eier kaufen ! ( (Russkoje

M vom 1 . Oktober .)
n - ;; allen Teilen des Reiches laufen beun -
Ne ^

' ^ Nachrichten ein . baß trotz der
i>ey , ^

■'p ° chstpreise das Angebot auf
fei ^ ^ rreidemarkte äußer st gering
Don . 5 " ' ben dringendsten Bedarf des laufenden
^ eiti lehlen mehrere Millionen Pud . Zwischen

-^ ' uifter des Innern , Protopopow , dem
w . Mchaftsni 'inifter Graf Bobrinski und Stür -

" unausgesetzt Beratungen statt , die alle
^ rnt ^ ^ 'Mngsfrage gelten . Als Resultat dieser

5Mff man zu denr bewährten Mittel :' "u Goiihprtipnrim telegraphifche Anord -n"
!'Bcn

.^ icrun ; r JlFommcn Zu lassen , diesmal aber mit der
,
'toje r ?i

!len Unterschrift aller drei Minister , um ,
^ 'Uistp^ ^brücklich heißt , „die volle Einigkeit der
^ ? rer, " der Versorgnnasfrage m dokumen -
Uch „ 0 v vom 6 . Oktober .) Stürmer , der

kürzlich sehr optimistisch in dieser Frage

äußerte , ist also eines Besseren belehrt worden .
Im offiziellen Bericht des Landwirtschaftsministe¬
riums , der soeben in der Duma eingereicht worden
ist, wird auf die außerordentlich bedrohliche Lage
der Landwirtschaft hingewiesen : „Nur durch
äußerste Anspannung aller staatlichen und gesell -
schaftlichen Kräfte wird es möglich sein , die Land -
Wirtschaft vor einer Krisis zu bewah -
ren , deren Vorzeichen sich schon jetzt
b 2 m er kbar in a ch e n .

" (Birschewija Wjedo -
mosti vom 4 . Oktober .)

Wie schwer wir es auch selbst haben : unsere Not
reicht ohne jede Schwarzfärberei nicht an die rus -
fische heran . Die Tatlache , daß iirffer Roggenbrot
heute billiger ist , als vor einem Jahr , während es
in Rußland mit einem Sprung um 50 Prozent ge-
stiegen ist, und 'daß im Donezgebiet ein Pfund Kar¬
toffeln heute 8 Kopeken , d . h . das deutsche Psund
20 Pfg . kostet, sagt genug . Man versteht jetzt, wa -

rum der russische Kadettenführer Miljukow be?
seiner Durchreise in Schweden einem Vertrauten
gegenüber äußerte : „Noch einen Winter
Krieg können wir nicht überstehen !

Bleiben wir Deutsche also nur fest , und werden
wir nicht kleinmütig ! „Wer die stärkeren Nerven
hat , wird * siegen ! " Rußlands Nerven lassen nach.
Nicht heute und vielleicht auch noch nicht morgen :
sein wirtschaftliches Nichtinchrweiterkönnen ist aber
dennoch unausbleiblich !

)X (

Zum Fliegerangriff auf Metz .
Berlin , 24 . Okt . Ueber den Fliegerangriff

auf Metz drahtet der Kriegsberichterstatter des
Tageblattes , Georg Oueri , aus dem Großen Haupt -
quartier uuter dem 23 . Oktober u . a . :

Mau zählte gestern nicht weniger als 14 s e i n d -
Ii che Flugzeuggeschwader , die hinter der
nordsranzösisäM und belgischen Front unsere Bahn -
höse zu bewerfen suchten . Die Franzosen sind uns
gestern in der R ü ck s i ch t s l o )

' i a f e i i der
Kriegführung um einige Längen vorge -
kommen . Sie haben Gasbomben auf die
Zivilbevölkerung abgeworfen . In einer
Vorstadt von Metz sind fünf Einwohner
durch das Gas getötet worden und sieben
schwer erkrankt . Es handelt sich um die bekannte
P h o s g e n v e r g i f t u n g , als deren Folge inner -
halb weniger Tage L n n g e n e i t e r n n g eintritt ,
die mit einem qualvollen und scheußlichen Tod endet .
Wir wollen hoffen , daß die französische Heeres -
leituug für dieses Attentat eine Entschuldigung oder
eine glaubhafte Ausrede finden kann . Unter allen
Umständen wären aber dann die Flieger zur Ver -
antwortung zu ziehen ; wir müßten andernfalls an -
nehmen , daß Joffre das Verbrechen , das er
niemals befohlen haben kann , nachträglich gutheißt
und der Kriegführung eine Wendung geben will ,
deren Folgen sich nicht übersehen lassen.

Hasbomben auf Sie Zivilbevölkerung.
Grohcs Hauptquartier , 23 . Oktober . (K . V .)

Nicht zufrieden mit dem traurigen Ruhm , den die
französischen Flieger sich in Karlsruhe , Tübingen
usw . erworben haben , schritten sie gestern u einer
abscheulichen Steigerung ihrer 3 e r -
st ö r u n g s l u st, indem sie auf ein kleines Grenz *
dörfcheu bei Metz Bomben mit tötendei , Gasen ab -
warfen . Fünf Tote , sieben Schwerkranke sind das
Resultat . Haben denn die Leute nicht überlegt ,
daß wir diese Scheußlichkeit in tausendfacher Weise
e r widern können ? Daß unsere Zeppeline
so viel Gas auf einmal anf Städte werfen können ,
daß wir die Einwohnerschaften g a n -
z e r Städte in wenigen Augenblicken
v o l l st ä n d i g vernichten könnten ? Haben
sie außerdem durch diesen grausamen Angriff gerade
auf lothringische Bevölkerung zuni ?lusdruck
bringen wollen , daß sie jetzt nicht mehr glauben ,
Lothringen erobern zu können ? Denn das müssen
sie sich doch sagen : nach dieser Tat wird auch der
letzte Rest von Franzosenfreundlichkeit in dem Lande
erstickt werden . Von diesen Kämpfern für Recht,
Freiheit und Menschlichkeit haben wir im Lause des
gestrigen Tages 22 abgeschossen : Hauptmann
B ö l ck e allein wieder zwei . Er hat damit das
dritte Dutzend seiner Siege im Lustkan,ps über -
schritten .

<kine neue Neöe Greps . '
Haag , 24 . Oktober . (Franks . Ztg .) G r e y hielt

bei einem Frühstück der Foreign Preß Association
eine längere Rede , in der er die vorangegangenen
Reden B r i a n d s und A s q u i t h s sowie den
Inhalt des Interviews Lloyd Georges be-
stätigte . Grey gab wiederum , ohne die Frie -
d ens b e di n g im , g e n zu erwähnen , eine der
bekannten Darlegungen über die Ursachen des
Krieges nach der Auffassung Englands :

Er "sprach zunächst voi : einem deutschen An -
gebot , ans der Zeit des Kriegsbeginns , dem zn-
folge England die Verletzung der belgischen Neu -
tralität gestatten sollte , wogegen es als Vergütung
freie Hand bekommen sollte , so viel französische
Kolonien zu . nehnien , wie es wollte . Dieser

Plan sei zu grob gewesen , um Erfolg zu haben , und
wenn England ihn angenommen hätte , wäre es
nicht nur isoliert , sondern auch der Verachtung der
Welt preisgegeben worden ; Grey ^berief sich auf
einen gewissen Professor O st l e r , einen Deutscheu ,
der im Jahre 1914 einem Amerikaner gegenüber als
Pazifist aufgetreten sei und Deutschlands Kriegs -
ziele dargelegt habe , nämlich : Deutschland müsse
dem übrigen Europa den Frieden diktieren , und
jede Nation als solche müsse das Priiizip der absolu -
ten Souveränität über andere Völker ausgaben .
Diese Worte , erklärte Grey . seien für ihn maß -
gebend , und dies sei der Geist , in dem der Krieg
jetzt geführt werde . Grey wiederholte dann die
alten Phrasen , daß die Entente für die freie Ent -
Wicklung eines jeden Staates , sei er groß oder
klein ' kämpfe .

Neu an der Rede Greys ist, daß er die Neu -
trat e it auffordert , einen B u n d gegen d e n
Krieg zil schließen . Wenn die Völker im Jahre
1914 einen derartigen ^ gemeinschaftlichen Vertrag
gehabt hätten nird darauf gedrungen hätten , daß der
Konflikt einer Konferenz oder dem Haager
Schiedsgericht überwiesen worden wäre , so würde
kein Krieg entstanden sein ; denn der Vertrag über
Belgien wäre alsdann aufrecht erhalten worden .
Man könnte nicht ettvarten , daß die Alliierten
gegenwärtig viel Zeit damit verlören , darüber nach-
zudenken , was nach dem Siege geschehen
müsse, aber «die Neutralen könnten dies tun ; so -
wohl Präsident Wilson wie der Präsidentschafts -
kandidat Hughes seien Anhänger einer Ver -
einignng . 'die den Zweck hatte , nicht im jetzigen
Kriege in die Angelegenheiten der kriegführenden
Parteien einzugreifen , sondern einer internatio -
nalen Vereiniguug zuzustreben , die nach deni Krieg
gegründet werden solle, um den Frieden in Zu -
kuirst aufrecht zu eyhalten . Das sei eine Aufgabe
für die Neutralen , 'der alle Welt sympathisch und
mit Hoffnung gegenüber stände . Die Neutralen
dürften allerdings nicht mehr übernehmen , als sie
mit iyev Kraft ihrer Waffen vollbrinszen
könnten , und sie müßten dann auch bereit sein,
beim Eiitsteheii einer Krisis mit Kraft aufzutreten ,
um die Krisis zn unterdrücken . Wenn eine solche
Vereinigung bestände und wiederum eine Lage
käme wie im Jahre 1914 , dann werde alles von
der Frage abhängen , ob das Gefühl der Nation
hinter der Vereinigung stehe, und ob sie
so durchdrungen von den Lehren dieses Krieges sei ,
daß die Erhaltung des Friedens über alles gestellt
werde . Selbstverständlich müsse diese Bereinigung
auch dafür sorgen , daß die s ch l i m ni e n Kriegs -
Methoden Deutschlands aufhörten .

-K * )-

Der Krieg zur See.
Oeutschlanö und Norwegen .

Christiania , 24 . Oktober . (W .T .B .) Im Gegensatz
zu einigen Blättern , wie z . B . des als deutschseiud -
lich abgestempelten Verdensgang und des vollkom -
men bedeutungslosen Oerebladet bringt Jntelligens -
sedler einen ruhigen Artikel über die Lage . Das
Blatt betont , es sei kein Grand , anzunehmen , daß
die Verhandlungen , die jetzt zwischen der beut -
schen und norwegischen Regierung statt -
finden , zu einem wirklichen Konflikt führen sollten ,
ebensowenig wie die deutsche Note den Charakter
eines Ultimatlims trage . Die norwegische Regierung
werde in der .Autwortnote ihre Auffassung und ihren
Standpunkt näher begründen . Es liege fein
Grund z u r Beunruhigung vor . Dagbladet
schreibt : Norwegen müsse dasselbe Verbot erlassen
können wie Schweden , selbst wenn es besonders
deutsche Tauchboote treffe » sollte .

"
Kopenhagen , 24 . Oktober . (W .T .B .) National -

tidende erfährt ^ aus Christiania : Verdensgang hat
von mehreren Seiten Meldungen erhalten , daß
deutsche Unterseeboote außerhalb des
Christianiafjords gesehen worden seien . Das Ver -
teidigungsministeriums bestätigte aus eine Anfrage
diese Meldungen mit dem Hinzufügen , daß eine
Verletzung des norwegischen Seege -
biets nicht erfolgt sei .

Kopenhagen , 24 . Oktober . (W .T .B .) Politiken
berichtet aus Christiania : Wie mitgeteilt wird , wird
die deutsche Note noch nicht veröffentlicht wer -
den , es sei denn , daß die deutsche Regierung die Ver -
öffentlichung wünscht . Die Autwort der nortvegi -
schen Regierung wird in einigen Tagen erwartet .

versenkt.
Bc^gcn , 24 . Oktober . (W .T .B .) Ritzans Büro .

Die Besatzung des englischen Dampfers
„N o l a " ist gestern hier eingetroffen . Sie teilte
mit , ein deutsches Unterseeboot habe am. Donnerstag
nördlich von Vardö die „Aola "

, die von Cardiss nach
Archangelsk mit Kohlen unterwegs sei , versenkt .
Die Mannschaft habe reichlich Zeit erhalten , in die
Boote zu gehen . Infolge des Sturmes habe das
Unterseeboot die Rettungsboote in Schlepptau ge-
nommen 'und sie in die Nähe der Küste gebracht . Als
das « chlepptau gerissen sei , hätten die Deutschen die

Engländer an Bord genommen und sie später einein
norwegischen Frachtschiff abgeliefert , das sie nach
Vardö eingebracht habe .

Vardö , 24 . Oktober . (W .T .B .) Vou sechs Fracht -
dampfern , die gestern von hier nach Archangelsk aus -
gefahren waren , sind heute vier hierher zurückgekehrt ,
weil sie von Unterseebooten gesichtet
worden sind . Die Besatzungen teilen mit , daß sie
gesehen hätten , wie ein F i s ch d a m p f e r ver -
f e u k t worden sei . Man befürchtet , daß die
beiden nicht zurückgekehrte » Dampfer versenkt wor¬
den sind.

Christiania , 24 . Oktober . (W .T .B .) Der Dainp -
ser „S ekunda " von Haugesiund (1912 Brutto -
registertonnen ) ist versenkt worden . Der
Dampfer „E d a m " aus Christiania ist
nach Emden aufgebracht worden . Ebenso
wurde der Dampfer „Fjeldi ans Bergen nach einem
deutschen Hafe » gebracht . Der D a m P f e r „G r ö n -
h a u g" (667 Bruttoregistertounen ) ist 100 Meilen
von der englischen Küste versenkt worden . Das
Schiff war von Goeteborg nach Hull mit einer La -
diing Eisenerz unterwegs . Es wurde bei Tages¬
anbruch von einem deutschen Unterseeboot angehal -
ten . Die Mannschaft erhielt zwei Minuten Zeit
zum Verlassen des Schiffes , später wilrde sie von
dem norwegischen Dampfer „Losna " aufgenoinmen .

Christiania , 23 . Oktober . (W .T .B .) Die heutigen
Abendblätter bringen an erster Stelle uuter großen
Ueberfchriften die heute eingelaufenen zahlreichen
Telegraiii 'me über die neue Versenk u n g von
sieben norwegischen Schiffen , fünf Dainp -
fern und zwei Segelschiffen , sowie über die Aus -
b r i u g Ii ii g zweier weiterer Schiffe diurch deutsche
Seestreitkräfte , wodurch die norwegische Kriegsver¬
sicherung einen Gesamtverlust vou 3 755 000
Kronen auf einmal erleidet . Dies verfehlt natürlich
gerade bei der gegenwärtigen Lage nicht , nur in den
zunächst beteiligten Reederkreifen , sondern auch in
allen Schichten der Bevölkerung besonderes Aussehen
zu erregen .

Christiania , 24 . Oktober . ( W .T .B .) Die Morgen -
blätter melden aus V a r d ö, daß gestern früh der
Dampfer „Rehfijell " fünf Meilen vor Vardö
versenkt wurde . Die Besatzung wurde gerettet . Der
Dampfer war mit 680 000 Kronen kriegsversichert
und in Christiansund beheimatet . — In dem Dront -
heimer Seeverhör anläßlich der Versenkung des vn-
mänischen Dampfers „B y st r i tz a" berichtet dessen
Kapitän , an U - Boot -Koinmandant habe ihm er -
klärt , es befänden sich 10 deutsche U - - B o o t e
im E i s m e e r .

Christiania , 23 . Oktober . (W .T .B .) Meldung des
Ritzauschen Büros . Einem Telegramm zufolge ist
der norwegische Dampfer „Raf fs n n d"

, von Nar -
vik nach England mit Erz unterwegs , gestern 130
Seemeilen südwestlich von Märstenen versenkt
worden . Die Besatzung wurde in Haugesund einge .
bracht .

Kopenhagen , 24 . Oktober . (W .T .B .) Die Sta -
vanger Bark „Athenien " mit Grubenholz nach Hart -
lepool untettvegs traf gestern in Egersund ein . Als
die Bark sich gestern nachmittag 5 Uhr 140 Seeuiei -
len von Ryvingen befand , sah man , daß eines der
vier anderen Schiffe in deren Gesellschaft die Bark
fuhr , b r a n n t e. Gleichzeitig wurde ein Unter -
s e e b o o t in der Nähe des betreffenden Schiffes ge-
sichtet. „Athenien " steuerte mit allen Segeln nord -
Nordost im Winde . Dreißig Minuten später brannte
das zweite Schiff . Nach abernials einer halben
Stunde brannte 'das dritte , vier Stunden später das
4 . Schiff . Das 5 . Schiff , wahrscheinlich „Gunn ",
versuchte in : Winde den gleichen Kurs wie die
„Athenien " zn halten , segelte aber schlecht . Unter
den anderen Schiffen war , foweit bekannt , der „Ce-
Vera "

. „Athenien " löschte die Lichter und erreicht -?
Egersund , wo sie vorläufig liegen bleibt , da sie die
Ausfahrt nicht wagt . „Gunn " war eine Christi iner
Bark von 483 Tonnen , „ Ceveraine Porsgerund .' r "

Schoner von 439 Tonnen .
*

Die Konfiskation neutraler Schiffe durch England .
Kopenhagen , 24 . Oktober . (W .T .B .) Zu dem

Londoner Telegramm , daß Handelsminister Runci -
man angekündigt habe , daß alle Schisse , die in Eng¬
land für Rechnung Neutraler im Bau be -
griffen seien , entweder an Engländer verkaust oder
von der Regierung zur Hälfte der Frachtsätze bis
einige Monate nach dem Kriege gechartert werden
würden , bemerkt die Berlingske Tid . u . a . : Die Mit -
teilung komme nicht überraschend , da man schon seit
langer Zeit ans den englischen Blättern habe ersehen
können , daß Maßnahmen dieser Art in Vorbereitung ^
seien . Man habe sich jedoch im allgemeinen kaum
gedacht , daß die Maßnahmen so drastisck >en Charakter
haben würden . Man hätte allenfalls verstehen kön-
nen , wenn die englische Regierung die Schiffe zu den
allgemein geltenden Frachtraten in Zeitcharter ge -
noinnien hätte . Daß die Maßnahme auf dem
Frachtenmarkt im allgemeinen einen größeren Ein -
slnß haben solle, sei nicht wahrscheinlich , doch werde
sie dazu beitragen , die Schiffspreise noch weiter in
die Höhe zn treiben , da es immer schwieriger werde ,
neue Tonnagen zu erhalten . Die kriegführenden



\

Seite Kadischer Beobachter , Mittwoch , den 25 . Oktober 1916 Ur . 492
schiffsbmnmden Länder hätten , wie bekannt , genug
zu tun , um für sich selbst zu sorgen. Von Holland
würden viele Schwierigkeiten und Vorbehalte bei der
Ablieferung von Neubauten gemacht . Die Nordi¬
schen Werften seien bis weit in die Zukunft init
Arbeit versehen . v

Eiue falsche englische Meldung .
Amsterdam, 24 . Oktober. (W .T .B .) Eine Mit -

teilung der englischen Admiralität besagt: Ein
feindliches Wasserflugzeug wurde nach-
mittags durch eines unserer Flugzeuge abge -
schössen und zerstört. Es ist in die See gefallen.
Nach der Zeit zu urteilen , ist es wahrscheinlich das
Wasserflugzeug, das Sheerneß einen Besuch abge-
stattet hat . — AnmerLung der Redaktion : Wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , ist die Nachricht
von dem . Abschießen eines deutschen Wasserflugzeu-
ges unzutreffend .

Die Schwarze List«.
Haag , 24 . Oktober. (W .T .B .) Vaderland berich-

tet , daß ein Haager Kaufmann mit einer deutschen
Firma über den Verkauf von Waren , die in Doutfch -
land eingelagert sind und aus Holland herrühren ,
korrespondierte. Bald darauf wurde er wegen die-
fer Verhandlungen auf die englische Schwarze
Liste gesetzt . Es stellte sich heraus , daß Personen ,
die mit der Kontrolle dieser Transaktion beauftragt
lvaren , im Besitze der englischen Abschrift
eines Briefes des Kaufmanns waren . Eine im
Haager Postamt eingeleitete Untersuchung führte zu
keinem Ergebnis .

Ehristiania , 24. Oktober. (W .T .B .) Aftonposten
erfährt

^ auf Anfrage bei den Kriegsversicherungsge-
sellschasten, daß die Versenkung von Schiffen zwetfel -
los eine E« höhung der Prämie zur Folge
haben werds. Eine Bestimmung hierüber sei jedoch
noch nicht getroffen.

London, 24 . Oktober. (W .T .B .) Meldung des
Reuterschen Büros . Amtliche Meldung . Ein feind-
iiches Fluazeug suchte am? 23. Oktober, >um 10 Uhr
morgens , Margate heim und warf drei Bomben
ab Ein Hotel im Cliftonvillebezirk wurde leicht be-
schädigt . Ein Mann und eine Frau wurden leicht
verwundet . Britisch? Flugzeuge verfolgten den
Feind in südöstlicher Richtung.
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verschieöene Kriegsnachrichten.
Sanitäteraustausch .

Berlin , 24 . Oktober. (W .T .B . Amtlich) Der
Austausch des Sanitätspersonals mit Frankreich ist
zur AusammlungweitererTransporte
vorläufig eingestellt worden. Er wird
in einigen Wochen wieder aufgenommen werden.

Ein österreichisch-ungarisches Rotbuch .
Wien, 24 . Oktober. (W .T .B.) Das Ministerium

des Aaitßeni hat heute ein Rotbuch , enthaltend den
dritten Teil der Sammlung der Nachweise für die
Verletzung derVölker rechts durch die mit
Oefterreich-Ungarn kriegführenden Staaten , ver-
öffentlicht.

Der französische amtliche Bericht.
Paris , 24 . Okt. (W .T .B. ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : Wrdlich der Somme führten die
Franzose » gegen «Ende des Tages eine völlig gelungene
Einzelunternehmung aus . Nach kurzer Artillerievorbe -
reitung nahmen sie in einem glänzenden Ansturm die
gesamte Kuppe 126, auf der sie am 18 . Oktober Fuß ge-
faßt hatten . Südlich der Somme erneuerten die Deut -
schen trotz lebhafter Beschießung der Waldgegend nörd -
lich von Chaulnes im Laufe der Nacht ihre Angriffe
gegen ^

die neuen französischen Stellungen nicht . Wei -
ter südlich scheiterte ein deutscher Handstreich gegen
« inen französischen Graben nahe der Eisenbahn . Die
Gesamtzahl der von den Franzosen am 21 . Oktober im
Abschnitt von Chaulnes gemachten Gefangenen beläuft
sich jetzt auf 450, darunter 16 Offiziere . Zwischen der
Avre und Oise Holben die Franzosen einen kleinen
Posten auf und brachten den Deutschen Verluste bei .
In der Champagne liehen die Deutschen südöstlich von
der Höhe Le Mesnil eine Mine springen . Ein Gegen -
angriff warf sie sofort aus dem Trichter heraus .

Luftkrieg : Deutsche Flugzeuge warfen heute mor -
gen mehrere Bomben auf Luneville . Niemand wurde
getötet . Der Sachschaden , ist unbedeutend . An der
Sommefront wurden im Laufe des 23 . Oktober zweideutsche Flugzeuge abgeschossen. Drei mußten steuerlos
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* ? 2L ßau fe ^ 3 gestrigen Tages warfen24 Flugzeuge 4200 ( ? ) Geschosse auf die Hochöfen vonun !) b°n Bussingen ( nördlich von Metz ) , auf

Meziöres , Iongueville undMc .tz- « ablons . Die Ziele wurden getroffen . Ein an -
ein Munitionsdepot in Möns -en -Chaufsoe . schließlich «.tilgte in der Nacbt aiim23 . Oktober eine Beschießung der Werke von Nombachund des Bahnhofes von Mars -La -Tour . die gute Er¬

gebnisse erzielte .
Orientarmee : Vom Struma bis zum Wardarkein wichtiges Ereignis zu melden. Einige Patrouillen-

gefechte in der Gegend von Profeny . Im Cernabogen

ßschstimlen .
Tübingen . Der Ordinarius für neutestameutliche

Exegese an der katholisch - theologischen Fakultät der Uni -
dersität Tübingen , Professor Dr . theol . und phil . Johann
Ev . von B e l f e r , ist am 20 . Oktober in seinem Ge -
burtsort Villingendorf nach kurzer schwerer Krankheitim Alter von 06 Jahren gestorben . Zum Priester ge -
weiht am 2. August 1878 wurde er am Gymnasium in
Ellwanaen 1876 Repetent und 1882 Professor . Im Som -
mer 1889 erfolgte seine Berufung als ordentlicher Pro -
fessor der neutestamentlichen Exegese an die UniversitätTübingen . Er war seit mehreren Jahren der Seniorder katholisch - theologischen Fakultät . Professor Belker
war ein eifriger Gelehrter und fruchtbarer Schriftsteller
jn seinem Fach als Exeget .

Kirchlich ? Nachrichten .
: : : Mannheim . Von Seiner Königlichen Hoheit dem

Großherzog wurde Herr Pfarrverweser August Philipp
Heep zum Pfarrer der katholischen Pfarrei Manu -
heim -Feudenheun ernannt .

Siflmnriitßctt . Seine Königliche Hoheit Fürst Wil -
Helm vou Hohenzollern hat dem katholischen Kommandan -
jurpfarrer Benno Sliomct in Roulers das Ehren -
Ireuz 3 . Klasse mit Schwerter de ? 7?

'
HoKenzollerlt -

(f ^ ' N HauSordens verlieben .

machten die Bulgaren am IL . . Oktober heftige Gegen -
angriffe mit großen Kräften . Der erbitterte Kampf
da .ierre den ganzen Mittag an und endete mit einem
vollständigen Erfolg der Serben , die den Feind überall
zurückschlügen und ihn , sehr starke Verluste beibrachten .
Unsere Artillerie unterstützte in der Gegend bon Bukry
kräftig die serbische Infanterie und lichtete die feindlichen
Kolonnen durch Flankenfeuer .

Paris , 24 . Okt . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von '
gestern abend : Nördlich der Somme ermöglichte uns
eine im Laufe des Tages ausgeführte einzelne Kampf -
Handlung nordöstlich von Morval in« 71 ich vorzudringen .
Die Zahl der von uns gestern nordwestlich von Sailly -
Saillisle gemachte « Gefangenen beläuft sich auf unge -
fähr 80. Südlich i>ec Somme war der Artilleriekampf
besonders lebhaft in der Gegend von Chaulnes . Uelberall
sonst war der Tag ruhig .

Luftkrieg : Heute morgen warfen deutsche Flug -
zeuge Bomben auf Rauch ab . Es sind keine Opfer und
wenig bedeutender Sachschaden gemeldet .

Belgischer Bericht : Artilleriekämpfe in der
Gegend von Dixmuiden . Lebhafter Bombenkampf in
dem Abschnitt von Stenstraate .

Amtlicher englischer Bericht.
London, 23 . Okt . ( W .TLZ . ) Amtlicher Bericht von

gestern abend . Heute nachmittag schoben wir bei einer
Operation am rechten Flügel unserer Front südlich von
der Ancre unsere Linie östlich von Gueudecourt und Les -
boeufs vor und eroberten über 1000 Uards feindlicher
Schützengräben . Es wird die Einbringung weiterer
68 Gefangener aus den 'Kämpfen an der Schwaben -
schanze und bei Les Sare über die gestern angegebene
Gesamtzahl hinaus gemeldet . Die Deutschen versuchten
in der vergangenen Nacht zwei Uebersälle gegen unsere
Schützengräben in der Nachbarschaft von Gommecourt .
Der eine wurde mit schweren Verlusten für den Feind
in unserem Feuer zum Stehen gebracht ; bei dem ande »
ren drang der Feind in unsere Vorpostenstellung ein ,
wurde aber sofort durch einen Gegenangriff wieder da,
raus vertrieben . Gestern belegten unsere Flugzeuge
zwei Eisenbahnstationen hinter den feindlichen Linien
mit Bomben ; sie trafen einen Zug , der in Bewegung
war und verursachten viel Schaden an Göbäuden und
rollendem Material . Sieben feindliche Flugzeuge wur -
den niedergeschossen ; acht von unseren Flugzeugen sind
nicht zurückgekehrt .

Die französische Kriegsanleihe .
Kopenhagen, 24. Oktober. (W .T .B .) Die hiesige

Presse enthält im Anzeigenteil Aufforderungen zur
Zeichnung auf die fünsprozentige französische
Krieg s.anleihe 1916 . Wenn der ganze ge-
zeichnete Betrag bei der Zeichnung eingezahlt ist , êc -
mäßigt sich der Zeichnungskurs von 88%, auf 87Ys
Prozent .

Neue russische Anleihe.
Kopenhagen, 24 . Oktober. (W .T .B .) Hiesige Blät -

ter melden aus Petersburg , «daß eine ne u e r u s -
fische Kriegsanleihe im Betrage von drei
Milliarden Rubel am 1 . November alten
Stils zur Zeichnung aufgelegt wird . Die Zeich-
nungsfrrst länst am 31 . Dezember, für die Spar -
kassen jedoch erst am 1. Februar 1917 ab .
Ein Unterhausmitglied über Englands Heuchelei .

Nach der Times vom 19. Oktober erklärte der
irische Abgeordnete O 'Connor am 18. Oktober im
Unterhaus : Die britifche Regierung kann nicht init

. reinen Händen auf die Friedcnswnferenz gehen ,
wenn nicht zuvor die irische Frage gelöst ist. Eng-
land würde auf der Konferenz Gerechtigkeit
für die kleinen Staaten fordern. Aber
was würde Bethmann -Hollweg erwidern ? Er würde
sagen : Ihr verlangt die Befreiung der kleinen
Nationen . Aber es gibt ein Land , das heißt
Irland . Ihr verlangt die Anerkennung des
Nationalitätenprinzips . Aber habt ihr Irland die
Freiheit gegeben ? Habt ihr den Grundsatz der
Nationalität in eurem eigenen Irland anerkannt ,
das nur drei Stunden von eurer Küste entfernt ist?
Und wenn dann die englisckie Regierung sagen
müßte : „Nein " — ich hoffe bestimmt, sie wird nicht
„Nein " sagen müssen I —, dann würde Bethmann -
Hollweg erwidern : „Ihr Heuchler , ihr seht den
Splitter in eures Bruders Auge, aber nicht den
Balken in eurem eigenenI" In derselben Rede ging
O 'Connor auf den Fall des englischen Majors
Brice ein : Als nach dem letzten irischen Aufstand
John M 'Neill , der Führer der irischen Freiwilligen ,
im Gefängnis saß und seiner Aburteilung entgegen-
sah, besuchte ihn Major Price und suchte ihn niit
allen Mitteln dazu zu überreden , zwei führende
irische Abgeordnete als an dem Aufstand mitbeteiligt
anzugeben. „Was soll das Reden vom preußischen
Militarismus ? " rief O 'Connor . „Haben die
Preußen jemals etwas getan , was^sÄimmer war ?
Verträgt Major Price und das System , das er
verkörpert, sich niit den Grundsätzen, für die der
Verband kämpft?" Schließlich wandte sich der Red-
ner dem Fall Stesfington zu : der Mörder
Steffingtons sei von der englischen Regierung für
geisteskrank erklärt und in ein Sanatorium abge¬
schoben worden. Nach seiner (des Redners ) Ansicht
aber sei der Mann , der die Erschießung Steffingtons
anordnete , nicht mehr geisteskrank gewesen als Sir
Roger Casement. v

Wien, 24 . Oktober. (W.T .B .) Kaiser Franz
Josef hat dem türkischen Minister des Aeußern
H a l i l B e y das Großkreuz des Leopoldordens ver-
liehen. Mittags empfing der Kaiser Halil Bey in
Audienz.
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Der Krieg mit Rumänien .

Zur Einnahme Lonftanzas .
Wien, 24 . Oktober. (W .T .B .) Zur Einnahnie

Constanzas schreibt die Neue Freie Presse:
Die Eroberung dieses großen rumänischen See -

Hafens bedeutet politisch , daß der Plan , über den
Boden Rumäniens hinweg in Bulgarien einzufallen,
um die russische Herrschaft über die Türkei auf dem
Landwege zu sichern, unter den gegenwärtigen Ver-
Hältnissen als gescheitert angesehen werden muß.
Der Sieg bei Constanza macht eines der wichtig -
sten Kriegsziele Rußlands und der En -
tente jetzt unerreichbar ; er zeigt die Mittel -
mächte auf der Höhe einer Kraft , welche die Enteute
nicht vorausgesetzt hat, an die sie jetzt aber glauben
müssen wird .

Budapest, 24 . Oktober. (W.T .B .) Sämtliche
Blätter geben der freudigen Genngtnung

über den Fall von C o n st a n z 'a Ausdruck. Der
Pester Lloyd schreibt :

Vor zwei Monaten ist die rumänische Armee aus¬
gezogen , um durch einen in der Geschichte beispiel-
losen Verrat ein Großrumänien zu schaffen. Heute
sind seine Armeen zumteil vernichtet, zumteil ent-
scheidend geschlagen . Aus dem räuberischen
Angreifer ist ein in Not und Todes -
angst zitternder Verteidiger gewor -
den , der nicht einmal mehr die Kraft aufbringt ,den heimischen Boden erfolgreich zu schützen .

Pesti Hirlap schreibt : Constanza war der Augapfel
Rumäniens . Der Fall dieses bedeutenden Zentrums
bedeutet zugleich den Fall des erträumten Groß -
rumäniens und ein endgültiges Scheitern
der russischen Anschläge auf Koustantinopel .

Az Uisag schreibt : Der Fall von Constanza ist eine
neuerliche Lehre für alle Balkan -
Völker , wohin sie durch blindes Vertrauen in die
zarische Protektion und Hilfeleistung geraten .

Die Bedeutung dcjr Einnahme von Constanza.
Kopenhagen, 24 . Oktober. (W .T .B .) Zur Erobe-

rung von Constanza bemerkt Extrabladet , daß
dies ein außerordentlich wichtiges Er -
e i g n i s sei . Die Bedeutung des Sieges könne nicht
leicht überschätzt werden. Die Verbindung zwischen
Bukarest und dem Meere fei -unterbunden .

Die „schlimmste Nachricht seit Monaten ".
Bern , 24 . Oktober. (W .T .B .) Jn einem Londoner

Telegramm des Secolo über den Fall von Con-
stanza wird in politischen und militari -
schen Kreisen als s ch l i nr m st e Nachricht
betrachtet, die seit Monaten eingetroffen ist . Man
habe erwartet , daß die Rumänen doch länger Wider-
stand leisten würden .
de? rumänische Mißerfolg in Siebenbürgen.

Haag , 24. Oktober. (Frkf . Ztg .) Der Nieuwe
Rotterdamfche Courant erhält von seinem Bericht-
erstatter aus Kronstadt ein verspätet einge-
trosfenes Telegramm , in dem dieser seine Verwun -
derung darüber ausdrückt, daß die Rumänen bei -
nahe kampflos starke Stellungen und
Höhen aufgegeben hätten , die eine nahe
der andern das enge Tal in allen seinen Wendungen
auf große Abstände hin beherrschten . Außerdem
seien diese Höhen, wie sich der Korrespondent im
Toerzburgerpaß selbst überzeugte, mit zahl-
losen Verteidigungswerken und vereinzelt selbst mit
kleinen Panzertürmen ausgestattet . Eine u m -
fassende B e w e g u u g im Toerzburgerpaß , die
allerdings viel schwächer gewesen sei wie am Roten-
turmpaß habe die Rumänen , die offenbar infolge
der Flankenbewegungen ihrer Gegner nervös ge -
worden seien , in die Flucht getrieben .

Rumänische Verlustangaben.
Basel, 23 . Oktober. Blättermeldungen aus Buka-

rest zufolge verzeichnen (lt . Str . P .) die Verlust¬
listen des unter dem Schutz der Königin von Rumä -
nien stehenden Sanitätscmsschusses bis zum 15 . Ok-
tober die Namen von 148 8t ) 0 Mannschaften
a l 'S t o t , verwundet oder vermißt : ferner
werden in den Verlustlisten 5652 Offiziere , darunter
5 Generale und 26 Obersten und Oberstleutnants
als Regimentskommandeure aufgeführt . Die Zahl
der gefa ^ ' nen Flieger erhöhte sich auf 8.

ob

Der Krieg im Grient .
Waffenbrüderliche Bereinigung i» Konstantinopel .
Konstantinopel , 28 . Okt . (W .T .B . ) Vor einem Kreise

von Persönlichkeiten , die sich im Zentralklub des Komi -
tees für Einheit und Fortschritt unter dem Vorsitz
deS Handelsministers Ahmed Nassimi Bey versammelten ,
und unter denen man u . a . den Unterstaatssekretär der
Justiz Jussuf Kemal und hervorragende Mitglieder deö
Komitees für Einheit und Fortschritt , sowie Vertreter
der türkisch - ungarischen Freundschaftsverbandes be-
merkte , entwickelte Professor Bamberg seinen Plan ,
auch in Konstantinopel einen Waffen brüderliche
Vereinigung zu gründen . Der Vortragende ver -
wies auf das Werk Naumanns über den Zusammen -
schluß Mittelmächte , sowie auf die Be -
schlüsse der Wirtschastskonferenz in Paris , welche das
oft zitierte Wort Elaufewitz ins Gegenteil umkehren
und sagen : Friede ist die Fortsetzung des
Krieges mit friedlichen Mitteln . Er be-
tonte , daß dieser neue K » eg uns nicht unverfehends
überraschen dürfte . Diesem neuen Angriss auf unseren
Bestand und auf die materielle und geistige Unab -
hängigkeit unseres Lebens müßten wir eine vollkommene
Uöbereinstimmung der Seelen entgegensetzen , welche zu -
nächst ' zur Voraussetzung habe , daß die verbündeten
Völker einander kennen lernten . Der Vortragende be-
gründete den Umstand , daß die ungarische Vereinigung
den Anstoß zur Gründung einer ähnlichen Vereinigung
in der Türkei gebe , durch die gemeinsamen geschichtlichen
Ueberlieferungen der Ungarn und Türken . Es folgte
eiue eingehende Erörterung , worauf beschlossen wurde ,
daß zwei Vertreter sich init dem türkisch -deutschen und
dem türkisch - ungarischen Freundschaftsverbande in Ver -
bindung setzen sollten , um Grundlagen für eine Waffen -
brüderliche Vereinigung zu schaffen , in welcher die bei-
den Verbände sein sollen . Der K r i e g s m i n i ste r
übernahm das Protektorat der zu bildenden Gesellschaft .
Professor Bamberg begibt sich von hier nach Berlin , um
mit dem dortigen türkisch -deutschen Freundschastsver -
bände in Fichluug zu treten . Hervorragende ungarische
Politiker , wie Graf Khuen - Öedervarh , Graf Julius
Andrassh , Graf Apponyi und v. Berzeviczy und wahrschein¬
lich auch einige österreichische Politiker werden sich nach
Konstantinopel zur Teilnähme an der G r n n d u u g s -
Versammlung der Vereinigung begeben .

deutscher Reichstag.
Die Verhandlungen des HauptansschusseS .

'

Berlin , 24 . Okt . ( W .T .B .) Jn der heutigen Sitzung
des H a u p t a u s s ch u s s e s des Reichstages , in t»er
die aus Brotgetreide , Mehl , Hülsenfrüchte usw . sich
beziehenden Fragen beraten wurden , stellte der Bericht -
erstatter Graf W e st a r p fest, daß die Schätzungen des
Ernte ^ usfalls ein nm 4yt Millionen Tonnen
höheres ^ Ergebnis hatten , als im vorigen Jahre . Der
Präsident des Kriegsernährungsamtes v . Batocki wies
darauf hin , daß der Anbau von Roggen nicht zurück -
gegangen ist, sondern sogar zugenommen hat . Er teilte
mit , daß das Gerstenkontingent der Braue -
r e i e n auf 2 b vom Hundert herabgesetzt wurde ,
wozu der Beirat bereits die Zustimmung gegeben habe .

Chronik öes Aweiten Kriegsjahres .
25. Oktober 1915. Gefechte bei Souchez und Ls

Mesniü — Russische Angriffe bei Baranowitschi und
am Wigonoßkoje-See abgeschlagen . — Fortschrei¬
tende Offensive der deutsch-österreichisch-bulgarischen
Truppen in Serbien . — Die inf Timoktal ope¬
rierende serbische Armee aus der ganzen Front ge -
schlagen. — Flugzeugangriffe auf Trieft und Vene -
dig . — Versenkung des englischen Transportdamp -
fers „Marketti " bei Tsagesi.

Bayern müsse im Hinblick auf seine anders gearteten
Ernähruiigsverhältnisse dieselbe Menge Bier für die
Bevölkerung erhalten ; aber auch die bayerischen Braue -
reien müßten die . Ausfuhr einschränken .

Berlin , 24 . Okt . (W .T .B . ) In der weiteren Be -
ratung der Brot - und Mehlversorgung im
Hauptausschuß des Reichstages beaurragte ein fort -
schrittlicher Redner eine Erhöhung der Brot - und Mehl -
ration aufgrund des günstigen Ernteaussalles . Er
wünschte außerdem eine Herabsetzung des Gersten -
kontingentes der Brauereien im Interesse der Berwen -
dung der Gerste zn anderen Avecken . Auf ei irr Be¬
mängelung der Frühdruschprälnien erwiderte der Präsi -
dent des Kriegsernährnngsamles von Batocki , die Früh -
drufchprämie für alle Getreidearten habe sich zwar als
ein Uebel erwiesen , sie sei aber im Hinblick auf den
Getreidizbedarf und zwecks einer schnellen Anlieferung
gewährt worden . Unterstaatssekretär Michaelis erklärte ,
die Frage einer Erhöhung der Brotration um 60 Gramm
kznne erst nach der am t . Dezember stattfindenden Volk?»
Zahlung in Erwägung gezogen werden

-)x (-

veutfchlaaü.
Berlin , 25 . Oktober 1910

Sie rüsten in Worten.
Von was für Jdeeu französische Köpfe voll sind, j

dafür liefert der in Paris erscheinende Matin vom
29. September ein Beispiel. Er schreibt :

» Es ist uns heute möglich, die wunderbare Leistung
der Zivilisation und für die Zivilisation in ihren Folgen
zu betrachten . Wir können voraussehen , wie das unge -
heuerliche Deutsche Reich zum endügltigen »Sturze ge¬
trieben wird . Ob es Wilhelm , Falkeuhayn oder Hmden -
bürg sei, der besiehlt , wir dürfen laut ausrufen : „Der
Sieg gehört uns , und nichts wird ihn uns mehr ent -
reißen ! " Das ist aber nicht genug . Deutschland muß
auch für immer unschädlich gemacht werden . Es ist ein
reißendes Tier , das niedergeschlagen werden muß . Ein
solches Unternehmen ist als Maßregel öffentlicher Ge -
fundheit unentbehrlich . Ts ist nicht unausführbar , es ist
sogar leicht . Was Napoleon nicht verwirklicht hat , das
werden Frankreich und seine Verbündeten deS Jahres
1516 durchführen . Sie werden Deutschland und den
Haufen von Banditen , Dieben und Mördern , die es dar -
stellt , in die Unmöglichkeit versetzen , sich je wieder her -
zustellen . Wenn man solche Ungeheuer hat besiegen
können , so mutz man sie verhindern , sich von ihrer Nie -
derlage zu erholen und die ^Naske der Ehrlichkeit wie -
der aufzunehmen , womit sie so lange die Leichtgläubig -
keit dez.' Welt betört . Auf bcm Boden des $evStörten
Deutschen Reiches werden die • schönsten Blumen der
Zivilisation erblühen." .

Solche Offenheit ist erfreulich. Sie zeigt dem ,
dem dies gilt , was mit ihm geschehen würde im
Falle einer Niederlage . Einen Wahnfinnigen läßt
man die Oberhand nicht gewinnen . Glücklicher -
weise wird der Matin nicht in die Lage Foiinrten,
seine Absichten zu verwirklichen , deni verblutenden
Frankreich winkt keine Siegespalme . Und der Ma -
tin ist unter den großen Weltblättern eines der
schmutzigsten und charakterlosesten . Um Geld würde
er auch anders schreiben . Aber gegenwärtig glaubt
er mit einer solchen Schreibweise am meisten Geld
zn verdienen. Wenn die Welt einmal von solchen.
Blättern , wie Matin imd Konsorten, befreit wäre,
würde die geistige Lust reiner .

flus 'anö.
Ruhland und Rumäuien .

JNB . München, 23 . Okt . Laut russischen Presse-
Meldungen aus Bukarest stößt 'die von der rumäni -
schen Regierung angeordnete Beschlagnahme aller
rumänischen Petroleumqnellen auf heftigen Wider-
stand rumänischer Finanzkreise, die darin die ersten
Vorboten einer Verstaatlichung aller Petroleum -
quellen erblicken . Zum anderen , schreibt man der
M . Augsburger Abendzeitung wird durch die Un-
terstellung sämtlicher Petroleumckuellen unter die
Aufsicht des rumänischen ^Kriegsministeriums der
Plan russischer und rumänischer Finanzleute , dem
amerikanischen Oeltrust die Wege in Rumänien zu
ebnen, durchkreuzt. — Die rumänischen Vertreter
beim russischen Jndustrieverbande entfalten eine
starke Agitation zugunsten einer stärkeren Beteili¬
gung nussischer Finanzkreise im rumänischen Bank-
Wesen . Der erste Schritt ist bereits getan : die Pe-
tersburger Internationale Handelsbank gibt be -
kannt, daß sie demnächst eine Filiale in Bukarest
eröffnen werde. Die russische Handelspresse konsta-
tiert mit großer Genngwung diese Tatsache und
weist darauf hin , daß es höchste Zeit sei , die günstige
Gelegenheit z>u ergreifen , um „die rumänischen Bau -
ken , die in 'den letzten Jahren jede Selbständigkeit
eingebüßt hatten , aus deu Krallen des deutscheu
Kapitalismus zu befreien".

Die Getrcideversorguug Englands aus seine «
Kolonien.

Die englischen Kolonien lieferten in 'den Jahre »
1906 bis 1910 durchschnittlich 35,1 Prozent allen
Weizens, der in England eingeführt wurde , und
diese Menge stellte 28,1 Prozent des englischen G®*
samtverbrauchs dar . Jn den Jahren 1911—191*
dagegen lieferten dieselben Kolonien bereits 49,
Prozent der gesamten Weizeneinfuhr und 39,5 Pr " '
zent des Gesamtverbranchs . Von der eingeführten
Menge Weizen kamen in den letzten Jahren reichluv
20,5 Prozent aus Kanada , 10,6 Prozent aus Austr ^
lien , 21,5 Prozent aus Britrsch-Jndien und 0,3 P 1' 0

^
zent aus Neu-'Seeland . Zuletzt wurden also fast ' ,
Prozent des in England benötigten Weizens 'dw^ j
die Kolonien geliefert, während 22 Prozent 1
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Weizenbedarfs in England selbst erzeugt wurden .
Das Streben Englands geht dahin , den Gesamtbe -
darf an Weizen aus Mutterland und Kolonien zu
lammen zu decken , um so von fremden Ländern un -
abhängig M werden , und die Entwicklung ist diesem
Streben nicht ungünstig . Denn während sowohl
in europäischen als auch in andern Ländern die Aus »
breitung des Anbaues von Weizen ziemlich gleichen
Schritt gehalten hat mit der Zunahme der Bevölke .
rung . ist im britischen Weltreich die Ausbreitung
des Weizenanbaues von 1901— 1911 etwa siebenmal
größer gewesen als Hie Vermehrung der Einwohner -
Zahl . Der Bedarf an Gerste wird in England zu

Prozent , der an Hafer zu 75 Prozent im Lande
selbst erzeugt . Der Maisbedarf muß ganz aus
uberseeischen Gebieten «eingeführt werden . Die
Kolonien haben daran nur einen «unbedeutenden An ^
^ is, da 93 Prozent von Argentinien und den Ver
einigten Staaten geliefert werden .

Karlsruhe , 25 . Oktober 1916.

Zur Jettversorgung .
Man schreibt uns aus einem Landstädtchen :

. Der Fettknappheit könnte durch Ausführung des
lohenden Vorschlags einigermaßen abgeholfen
werden . Eine vom Ministerium zu erlassende Ver¬
legung soll anordnen , daß ein jeder , der eine Haus -
Schlachtung vornimmt , «twa 3 bis 5 Pfund Fett an
etne Fettstelle abgeben muß , natürlich gegen Be >
Suhlung.

Allerorts , besonders aber in den Städten , würde
J lese Verordnung begrüßt werden . Ein jeder Haus -
' f lächtet ist zur Abgabe dieser Menge gerne bereit ,
und der Fettversorgung würde dadurch ein Dienst
geleistet.

[ # ]

. Amtliche Nachrichten .
„

T -ine Königliche Hoheit der Großherzog haben
SHait ^en Gerichtsassessor Dr . Rudolf G e i l i n g aus
etn » Sum Notar im Amtsgerichtsbezirk Breisach zu

~"ten.
bef, n}

8 Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
Nc»̂ ??^ ärt »gen hat dem Notar Dr . Geiling das

' /vi ? Oberrotweil zugewiesen ." it ?u, „c. <.j ei , . 7 Entschließung Großh . Ministeriums der Finan -
r Bürovorsteher Hermann Figle st ahler in

L i h
'ti - Hach Karlsruh « versetzt und Werkmeister Max

i »»Ju - der Bezirksbauinspektion Konstanz zum Bau -
^ ernannt .

l? !r -5 ^ neraldirektion der «StaatSeisenbahnen hat den
^ lenbahnassistenten Wilhelm Boos in Riegel , die
^ 'Zahuassistenten Otto Schwei ckert in Kippenheim
i '

„ Tchmitt in Rheinau zu Eisenbahnsekretären
? und den EiseiÄbahnsekretär Ludwig Schmith

^ " Iingen nach Steinbach (Baden ) versetzt.
- ( © ) -

Chronik.
ftuo Cßtatl . I

Ionm ' ^ ° ugenbriilken bei Bruchsal , W . Okt . Letzter Tage
an o\ ' ' ?r ® Zentner Zucker für die Rebleute usw .

• Derselbe hat durch Regen und Unwetter etwas ge-
^ . .en . Nun wurde die Annahme verweigert und der

*öient >er nahm ihn auch nicht zurück . Jetzt wurde der
oucker am Güterbahnhof versteigert . Zum allge -

>einen Staunen boten viele Anwesende 90 Pfg . bis
" Mk . für das Pfun d.

. ) ' { Heidelberg , 25. Okt . Die Viehweidegesel ! »
Schaft ii . b . H . Heidelberg -Land will zur Behebung

Milchmangels und zur Förderung der in der Kriegs -
besonders wichtigen Ziegenzucht Ziegen aus der

Schweiz einführen . Unter diese ^ Ziegen werden auch
Wiche sei«, die den Winter über Milch geben . Der
Preis für eine Ziege wird 140 bis 150 Mark betragen .

. §§ Ziegelhausen bei Heidelberg , 25 . Okt . Ein 59jäh -r >ger Schuhmacher von hier machte seinem Leben weg -»
eines unheilbaren Leidens durch Erschießen ein Ende

: : : Mannheim , 25. Ott . Ein Mannheimer Blatt ver -
lsentlicht folgende Warnung : Dem Vernehmen nach» 'w in einzelnen Geschäften „ markenfreies

fleisch "
zu schwindelhaft hohen Preisen

Es handelt sich dabei um geringwertiges
lipfKi x Der Metzger , der solche Ware seil -
Oj„ ' sich des Betrugs schuldig . Das Fleisch von

' st allerdings markenfrei , dagegen darf das
utih ? bon Schafen nur gegen Fleischmarken abgegeben

bezogen werden .

Mejr̂
^ uerbach bei Mosbach , 23 . Oktober . Bürger -

Scheu
* ^ lhelm Wagner ftürzte von seiner

er |
-
(Q^ ab und erlitt so schwere Verletzungen , daß

jii
' ' ® °uba , 23 . Oktober . Vergangene Nacht brach

«n dNachbarstädtchcn Königshofen
ßröfel

r ^ au &er ein großerBrand aus , dem eine
fielci sm

af^ ^ Heuern und 2 Häuser zum Opfer
das !

' ^ ^ nschenleben sind nicht zu beklagen , auch
n konnte gerettet werden .

Alta«. , ^ zheim bei Rastatt , 25 . Okt . Der Landwirt und
ein,? 'Ucmdecot Karl Peter erhielt von seinem Pferd
^° fort

'
fff

« Schlag auf die Brust , daß der Tod

L ^ ^ vpcnan , 23 . Oktober . Der B a d i s ch e

im
s a

"
,
'
,[
le

_
r d . $ f. seine 11 . ordentliche H a U p tv er

St ? i § bet ^ an '1 zur Hebung des
dx, ^ ^ o e nverkehrs wird am 4 . und 5 . No -

!» >,
^ l

.u ng in Oppenau abhalten . Die VerHand -
ftrtbon im Bürgersaale statt . Unsere Bürger -

bcifyL. hocherfreut und von dankbarer Gesinnung
Hu« , erfüllt , daß der angesehene Verband unsere
Äj, - ^ ende Knrstadt mit seinem Besuche beehrt .
Miit

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

fcgjjfcn in dem Landesverband , der in der ver
^

'- 'Näßig kurzen Zeit seines Bestebens schon so
ß geschaffen, einen freundwilligen Helfer

riih^
u ' r unsere Stadt , wo insbesondere auch unser

W Q
'
!
e£ Verkehrs - und Verschönerungs -Verein sich

tot fg : ° öc Opfer kosten lassen , um würdig eintreten
F rcn?f>

nc,n ..
*n ^ le Gruppe der vielen Kurorte und

r n,t ?bte des badischen Landes . Wir wünschen
$> >ra !lftoItüna einen guten Verlaus !

$ ier S ^c,b »r <̂ 24 . Oktober . Vor einigen Tagen ist
Mer >,

° lessor a . D . A u g u st Schumacher im
!?^ 3 s, , fahren gestorben . Er war im Jahre
, bte badischen Scbuldienst eingetreten ,
Mnd, „ . s bis 1886 krankheitshalber im Ruhe -
fcn 8cu

' nr 5" letzt Professor an der Realschule in

) I ( Betzenhausen bei Freiburg , 23 . Oktober . Zur
Warnung möge folgender Vorfall dienen : Der 32-
jährige Karl Dilger trank nach dem Genuß von
Aepfeln Wasser und sta rb kurz darauf .

0 Neustadt i . Schiu . , 24 . Oktober . Letzten Sanis -
tag früh gegen 5 Uhr wurde hier ein kurzes , nur
wenige Sekunden dauerndes Erdbeben wahrge -
nommen , das vermutlich vom Feldberg -Massiv aus -
ging . Die Erschütterenng des Bodens war ziem -
Ii ch kräftig , so daß in den Häusern die Fenster
klirrten und Uhren , Bilder usw . an den Wänden ins
Schtvanken gerieten .

o " Furtwangen , 24. Oktober . Der Gemeinderat
hat beschlossen , um der Mi lchknappheit
einigermaßen zu steuern , 2V Milchkühe aus der
Schweiz zu beziehen .

^ Warnung für Zeitungsdiebe .
Folgendes . Gerichtsurteil mag Zeitungsdieben zur

Warnung dienen : Der Arbeiter Josef Wollny aus
Gleiwitz i . Schl ., der einer Lehrerin in Preiswitz
eine Zeitung aus dem vor ihrer Tür angebrachten
Briefkasten entwendet hatte , wurde dieserhalb vom
Gleiwitzer Schöffengericht zu drei Monaten G e -
f ä n g n i s verurteilt .
Kus anderen ScutMen Staaten .

Die Kaiserin und die Goldschmurksammlung.
Berlin , 24. Okt . ( W .T .B . ) Ihre Majestät die Kai -

serin hat aus ihrem Besitz der Goldschmucksammlung
eine große Anzahl Schmucksachen von großem Werte ,
«darunter schwere Ketten , Armbänder , Broschen und
Ringe überwiesen .

Eine Verfügung des Bürgermeisters von Straßburg .
Bürgermeister Dr . Skhwander hat folgende Ber -

fügung an die städtischen Beamten und Arbei -
ter erlassen :

Es ist mir Anlaß gegeben , darauf hinzuweisen , daß
ich von jedem Beamten , Angestellten und Arbeiter in der
städtischen Werwaltung unbedingt verlange , daß er nicht
nur deutsche Gesinnungen hegt , sondern auch ,
wo er dazu in die Lage kommt , dieselben betätigt . Für
Leute mit undeutschen Gesinnungen und Sympathien
für den Feind gibt es keinen Platz in der städtischen Ver -

waltuna . Diejenigen , die solche hegen und sich davon

nicht frei machen können , müssen auch die Folgen da-

raus ziehen und aus dem städtischen Dienste aus -

scheiden . Ich betone es in allem Ernste hiermit , datz
ich keinen Beamten , Angestellten und Arbeiter in der

städtischen Verwaltung dulden werde , von dem mir zur
Kenntnis kommt , daß er sich, namentlich in dieser ern -
sten Zeit , nicht mit voller Hingabe auf die Seite seines
deutschen Vaterlandes stellt . Die Abteilnngs - und Be -
triebsvorstände haben die Pflicht , mir sofort Anzeige zu
machen , wenn ihnen gegenteilige Gesinnungen und deren
Betätigungen seitens der ihnen unterstellten Beamten ,
Angestellten und Arbeiter bekannt werden .

- )GD (~

Lokales.
Karlsruhe , 25 . Oktober 1916 .

Ans dem Hofbericht . Die Großherzogin Luise mußte
wegen eines leichten rheumatischen Fiebers die letzten
Tage das Bett hüten . Die Temperatur ist nunmehr
wieder normal , doch bedarf Ihre Königliche Hoheit noch
für mehrere Tage vollkommener Schonung und Ruhe .

(J Kath . MKnnrr - Vcrrin der Oststadt. Auf die heute
Abend stattfindende Verelnsversainnilung mit hochinter-
essantem Vortrag des hochw . Herrn Kaplan Heitmann
über „Kulturgeschichte der Kriege " möchten wir noch -
mals aufmerksam machen. Die Herren Mitglieder wer -
den es an zahlreichem Besuch nicht fehlen lassen. Freunde
unserer Sache willkommen .

: : : Konzert Szigeti — Klose . Wir machen hiermit
nochmals darauf aufmerksam , «daß Joseph Szigeti ,
der bekannt ist als Geiger von hinreißendem Tempera -
ment , und technischer Vollendung am Donnerstag ,
den 26 . Oktober , 8V*. Uhr , im Museumssaal unter
Mitwirkung der hervorragenden hiesigen Pianistin
A m e l i e Klose konzertieren wiij >. Karten sind er -
hältlich im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung
Fr . Do ert und an der Abendkasse im Museum .

L , „Die Seeschlacht vor dem Skagerra !" bildet das
Thema eines Lichtbildervortrags , den Herr Kapitänleut -
nant van Böbber aus Berlin am 2 . November , abends
8 % Uhr , im Museumssaale halten wird . Der Vor -
tragende wird an Hand von über 130 Lichtbildern und
gestützt auf reiche persönliche Ersahrungen die deutsche
Hochseeflotte und ihren Anteil an den Kämpfen dieses
Weltkrieges unter besonderer Berücksichtigung der See -
schlacht am Skagerrak schildern . Die Zuhörer werden
Gelegenheit erhalte », in einem ersten Teile unsere
Hochseeflotte und ihre Einrichtungen näher kennen zu
lernen und u . a . auch eine Wanderung durch das
Innere eines modernen Schlachtschiffes anzutreten . Der
zweite Teil behandelt dann zunächst in allgemein ver -
ständlicher Weise die takti '

chen und strategischen Grund -
fragen die verschiedenen Seegefechtsformen und schließ-
lich den Verlauf einer modernen SeeMacht und die
einzelnen Vorgänge , die sich dabei an Bord abspielen .
Das reiche hochinteressante Bildermaterial ist dem Vor -
tragenden zum Teil vom Reickis- Marine -Amt zur Ver -
fügung gestellt worden . Der Vortrag , der erst kürzlich
in Hamburg zweimal wiederholt werden mußte , dürfte
auch in unserer Stadt des lebhaftesten Interesses sicher
sein . Den Vorverkauf der Eintrittskarten zum Preise
von 2 .—, Mf ., 1 :50 Mk . , 1 .— Mk , und — 50 Mk . hat
die Hofmirsikalienhandlung Hugo Kuntz Nachfolger Kurt
Neufeldt , übernommen .

: : Selbstmord . Heute früh nach halb 6 Uhr legte sich
der 17 Jahre alte Taglöhner Friedrich Braun von hier
in selbstmörderischer Absicht auf das Gleis der Güter -
bahn Nheinhafen -Westbahnhof und ließ sich von einem
Zuge überfahren , was seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte .

politische Nachrichten .
Die Frage der Einberufung des österreichischen

Parlaments und der Delegationen .
Wien , 24 . Oktober . (W .T .B .) Die Blätter enl -

Halten einen Bericht über die gestrige Besprechung
von Mitgliedern Äes Parlaments , aus dem hervor -
« eht , «daß sich sämtlich - Mitglieder «des Abgeord¬
netenhauses für die Einberufung des
Parlaments aussprachen , allerdings «die meisten
unter ber Voraussetzung , «daß eine Geschäftsovd -
nungsreform einen ruhigen und ersprießlichen Ver -
lauf der Verhandlungen «des Abgeordnetenhauses
sichere. Auch die Notwendigkeit der Zurückstellung
nationaler Streitfragen und Enthalt -
santfert bezüglich aller Verfassung ^ und selbst der
Jmmunitätssragen wurde von einzelnen Rodnern
als Vorbedingung ber Paolamentstagnng verlangt .
Während mehrere Abgeordnete auch für die Einbe¬

rufung der Delegationen eintraten , sprachen
sich andere entschieden dagegen aus . Die Vertreter
des Herrenhauses , Hie «der Versammlung der
Abgeordnetenvertreter beiwohnten , kennzeichneten
üen Standpunkt «des Herrenhauses , «das bekanntlich
nur für bie Einberufung 'der Delegationen einge¬
treten ist . Graf Clam M a r t i n i tz stellte mit
Bedauern fest, daß das Abgeordnetenhaus gerade
einen deni Standpunkt «des Herrenhauses entgegen -
gesetzten eingenommen Hätte , das die Ueberzeugung
gewonnen habe , baß eine Tqgung ides Reichsrates
bereit unmöglich sei und darum 'die Einberufung
der Delegationen als Surrogat beantragt hätte .
Man trage eine riesige Verantwortung , wenn man
sich gegen die mögliche Eventualität einer Dele -
gationstagung ausspreche , falls eine Reichsrats -
tagung unmöglich sei . Präsident S y l v e st e r , ider
schließlich meinte , «daß «er Gelegenheit habe werde ,
«die Resultate dieser Besprechung an entsprechender
Stelle zu vertreten , schloß die Konferenz mit den
Worten : „Auf baldiges WiedersehenI "

Amerikanisches Ausfuhrverbot für Weizen und
Mehl ?

Chicago , 20 . Oktober . (W .T .B .) Funkspruch vom
Vertreter des W .T .B . Verspätet eingetroffen . Im
Hinblick auf «die Preissteigerung für Weizen nnb
Mehl kündigte der Vorsitzende «der hiesigen Bäcker -
m e ist er vere i n i g u ng an , die Vereinigung
werde durch Mitglieder des Kongresses Schritte
tun , um ein Ausfuhrverbot für Weizen und
Mehl bis zu Erleichterung der heimischen Lage zu
erlangen . Miß Florenco King von der Handels -
vereinigultg der Frauen kündigte im Anschluß an
die Vereinigung an , unverzüglich einen Ausschuß an
den Bundesdistriktsanwalt zu senden , um im
Namen der Frauen Chicagos gegen die Preis -
st e i g e r u tt g für Weizenmehl Einspruch zu
erhoben . Eine Bewegung zu Gunsten eines Aus -
fuhrverbotes hat allgemein begonnen .

) * (
Die Ermordung

öes ö'/lerreichisthen Mnifterpräsiöenten .
Die Einsegnung und Uebcrsührnng der Leiche.
Wien , 25 . Oktober . (W .5LB .) Unter ungeheurer

Beteiligung von Leidtragenden aus allen Teilen der
Monarchie fand gestern nachmittag um 3 Uhr in
der Michaeliskirckie die feierliche Einsegnung
der sterblichen Ueberreste des Ministerpräsidenten
Grafen Stürgkh statt . Unter den Trauer -
gasten befanden sich als Vertreter des Kaisers Erz -
Herzog Leopold Salvator , in Vertretung des
deutschen Kaisers Botschafter von Tfchirsck»ft>,
die höchsten Hos- und Staatswürdenträger , eine
überaus starke Abordnung des Abgeordnetenhauses ,
sowie zahlreiche Herrenhausmitglieder , Vertreter des
Klerus , des Hockxidels und der Hochfinanz . Nach
der EiDegung wurde der Sarg nach dem Südbahn -
Hof gebracht , von wo nachts die U e b e r f ii h r u n g
nach Halbenrain (Steiermark ) erfolgte .

Griechenlanö .
Der König und die Zumutungen der Alliierten .
Berlin , 25 . Oktober . Ueber König Konstantins

Antwort auf die neuesten Zumutungen der Entente
heißt es in verschiedenen Morgenblättern , der K ö -
n i g habe die FovSevungen mit großer Entrü¬
stung empfangen nnd solle gesagt haben , daß er
den Alliierten den Oelzweig anbieten wollte , aber
Wenn dies die Art sei, in der sein Anerbieten ausge -
nommen würde , so nehme er die Vorschläge , die er
gemacht habe , zurück.

Man will abwarten .
Bern , 25 . Oktober . (W .T .B .) Der Secolo meldet

aus Saloniki : Nach weiterer reiflicher Beratung hat
sich die provisorische Regierung von der
Zweckmäßigkeit überzeugt , vorerst von der Ent -
sendung eines Ultimatum ? an Bulgarien
Abstand z u nehmen . Anscheinend will man
die Haltung abwarten , die die E n t e n t e endgültig
gegenüber Athen und der provisorischen Regierung
einnehmen will . Außerdem sollen die Streitkräfte
der letzteren noch nicht so stark sein , um ein Ulti -
matum mit den Waffen unterstützen zu können .

j 1 Letzte Uschrichtenc-Ä 3e=> &>
& ®

Die Verlufte der norwegischen Hanöels -

fthiffahrt .
Chriftiania , 25 . Oktober . (W .T .B .) Außer den

bereits gestern gemeldeten versenkten Schiffen sind
in der vorigen Nacht weitere Nachrichten über die
Versenkung ein ^ r Reihe norwegischer
Dampfer und S e g e l s chi f f e vor der nor¬
wegischen Küste in der Nordsee und im Eismeer
eingelaufen , fodaß in den letzten zwei Tagen , soweit
vorläufig bekannt geworden ist , 12 norwegische
Schiffe infolge des Handelskrieges verloren ge-
gangen find , seit dem 1 . Oktober somit 2 v D a m p -
f e r , deren Schicksal bekannt geworden ist , wozu
2 Schiffe kommen , deren Versenkung im Eismeer
zwar vermutet , aber noch nicht bestätigt worden ist.
Hierzu kommt der Verlust von 8 Segel -
schiffen . ^ von 'denen 2 , nämlich „Edam " (2881
Tonnen , kriegsversichert für 1780 000 Kronen ) und
„Fseldli " (957 Tonnen , kriegsversichert für 660 000
Kronen } , von deutschen Seestreitkräften in der
NoPdsee- beschlagnahmt und nach einem deutschen
Hasen ausgebracht worden sind . Die norwegische
Kriegsversicherung , an der sämtliche norwegische
Reeder beteiligt sind , erleidet mit diesen Schissen
allein einen Gesamtverlust von über 5Yz Millionen
Kronen , weshalb sie ihre Prämien wesentlich er¬
höhen muß , was auch private Versicherungsgesell -
schasten bereits getan haben und auch die norwegische
Warenkriegsversicherung beabsichtigt , vor allen « für
«das Mittelmeer und die Nordsee . Gleichzeitig mit
der Massenversenkting norwegischer Schiffs trifft
hier die Bestätigung der bereits bekannt ge-
wordenen Nachricht ein , «daß England beschlossen
habe , die auf englischen Werften für auslän¬

dische Rechnung bestellten Schiffe zn -
r ü ck z u h a l t e n und entweder an englische Reeder
zu verkaufen , oder von der Regierung selbst
befrachten zu lassen . Hierzu kommt die noch
schlimmere Hiobsbotschaft , daß A m e -
r i k a ein Ausfuhrverbot für Schiffe be-
absichtige , was zlvar auf eine Anfrage von Morgen ^
bladet «das Auswärtige Amt nicht bestätigen konnte ,
aber in Reederkreisen für sehr möglich gehalten
wird . Da norwegische Reedereien für angeblich
bis zu 500 Millionen Kronen neue Schiffe im Aus -
lawd bestellt haben , davon den größten Teil gerade
in Amerika und England , verfehle » diese Nachrich¬
ten in Verbindung mit den zahlreichen ^ gegenwär -
tigen Versenkungen nicht , in hiesigen Schiffahrts -
kreisen großes Aufsehen zu erregen

Bestätigen sich diese vorläufig durch die Presse ge -
meldeten Nachrichten , so ergibt sich für Norwegen die
Notwendigkeit , in seinem Bezug von «Schiffsbau -
Material allein auf Deutschland angewiesen z»l
sein , d . h. auf das Land , dem es auf englischen
Druck hin gerade jetzt den Bezug norwegischer Fi -
schereierzeugnisse bis auf gänzlich ungenügende
Mengen zu versagen verbucht.

Versenkt .
Kopenhagen , 25 . Oktober . (W .T .B .) Ritzaus

Büro . Nach einem Telegramm an die hiesige
Dampffchiffahrtsgesellschaft Heimdal , ist der Damp¬
fer „Helga " von einem demtschen Untersee -
boot torpediert worden . Die Besatzung wurde
in Brest gelandet . Die „Helga " war mit Korkab -
fall von Lissabon nach Dundee in Schottland unter -
Wegs.

Bern , 25 . Oktober . (WT .B .) Dem Teinps zu¬
folge ist der englische Dampfer „Mombaffa "

versenkt worden . Die Besatzung von 101 Mann
und 21 Passagiere wurden gerettet .

Zu Greys Bankettrede .
Berlin , 25 . Oktober . Zu Greys Bankettrede führt

die Germania aus . daß Greys Vermittlnngsvor -
schlag seinerzeit nichts lveniger als ernst zu nehmen
war . weil er zum Teil den berechtigten An -
sprüchen Oe st erreich - Ungarns gerecht
zu werden sich weigerte , zum Teil zu einer
Zeit erst geändert wurde , als der Gang der Ereig -
nisse ein Eingehen darauf unmöglich gemacht hatte .
Deutschland hat seine Ve r m i i t l u n g s v e r s u ch e
bis zum äußersten fortgesetzt , bis sich Plötzlich heraus -
stellte , daß alle Vermittlungsakttonen von den
militärischen Vorbereitungen Ruß .
lands und Frankreichs überholt wurden .

In der V o s s i s ch e n Zeitung wird ausge¬
führt , daß in der Rede nur ein Beharren auf der
alten englischen Anmaßung zum Ausdruck komme ,
die Welt englisch umnebeln zu wollen . Man braucht
nur an I r l a n d zu denken , nnrt die g «an z e H o h l-
h e i t der Redewendung von der freien Entwicklung
und dem Aufbau einer Familie der zivilisierten
Menschheit zu erkennen . Die Hauptsache , auf die es
Grey ankam , war ein Tasten nach den neu -
tralen Staaten hin .

Bvricht über die russischen Gefangenenlager .
Berlin , 25. Okt. Die russischen Rote Kreuz -Delogier -

ten, die mit deutschen und österreichischen barmherzigen
Schwestern und dänischen Delegierten die Gesänge »
nenlager Rußlands besichtigten, reichten, wie dem
Berliner Lokalanzeiger aus Stockholm berichtet wird ,
einen Bericht über das Gesehene ein , der im allgemeinen
günstige Wohnverhältnisse und aus -
reichendes Essen bestätigt , jedoch Klagen über daS
Ausbleiben der Post bringt .

Berlin , 24 . Okt. (WL .̂B . Priv -Tel .) Reiche
Beute machten verschiedene » Abendblättern zufolge
Einbrecher bei einem in der B r o t k o m m i s s i o n in
Schönelberg verübten Einbruch . l?s fielen ihnen H5 000
vom 30 . Oktober ab gültigen Reichsfleischkarten in die
Hände , sowie 500 rote Kartossellarten .

Bern , 24 . Okt . (W .T .B - Priv .- Tel . ) Nach dem
Temps ist in Paris eine große Schwefelsäure ' ,
und Salpeterfabrik durch Brand zerstört wor -
den . — In Trohes sind die Arbeiter weiterer sechs
Fabriken in den Ausstand getreten . — In Mar »
feilte hat sich ein schweres 'Straßenbahn -
Unglück ereignet , mehrere Personen wurden ge »
tötet über 30 verwundet .

Konstantiiiopel , 23 . Okt. (W .T .B .) Die i n n a h -
inen der Türkischen Tabakregie - Gesell¬
schaft betrugen im Monat September 17 500 000
Piaster gegen 18 400 000 Piaster in der gleichen Periode
des Borzahres .

Karlsruher StanSesbuch - ^ us ?iüae
«Eheschließungen . 24 . Okt . : Christian Götz von

Donaueschingen , Bautechniker in Donaueschingen , mit
Josefina Westermann von Bischweier ; Max Schwarze
von hier , Dipl .- Jng . in Frankfurt mit Emilie Egetemeher
von hier ; Bruno Minnder tmn Obhausen . Kanzlei -
gehilse in Rastatt , mit Helena Engelhardt von Mann -
heim ; Johann Buntinger von «Rieden , Mtffchmist hier ,
mit Theresia «Katz von Meßkirch .

Geburten . 19. Okt . : Willi , Vater August Höh -
mann , Fabrikarbeiter ; Philipp Otto , Vater Philipp
Pfannebecker . Geometer ; Elsriede Engenie . Vater Ernst
Zimmermann , Bürogehilfe ; Erna «Katharina , Vater
Edwin Schultheiß , Bürogehilfe ; Martha , Vater Pius
Würtz , Kutscher . — 21 . Okt . : Luise , Vater Friedrich
«Geisendörfer , Feldhüter . — 22 . Okt . : Robert Emil Wik-
Helm, Vater Basilius Zapf , Kanzleidiener .

Todesfälle . 21 . Okt . :^ Martha Süpfle , alt
4L Jahre , Ehefrau von Gg . Süpfle , Maschinist ; Magda »
lena Wagner , alt 80 Jahre . Witwe von Philipp Wagner ,
Taglöhner ; Friedrich , alt 2 Jahre , Vater Pius Wein -
mann , Fabrikarbeiter . — 22 . Okt . : Willy , alt 3 Jahre ,
Vater Bernhard Diebold , Bahnarbeiter ; Anton Zimmer -
mann , alt 22 Jahre , ledig . Kutscher ; Elisabeth Pohlenz ,
alt 40 Jahre . Ehefrau von Heinrich Pohlenz , «Schlosser .
23. Okt . : Alfred Thiergarten , alt 36 Jahre , Ehemann ,
Prokurist und Betriebsleiter ; Anna «Heuser , alt 18 Jahre ,
ledig , Fabrikarbeiterin ; Ernst Feldmann , alt 02 Jabre .
ledig . Schreiner ; Jos . Wertbeimer , alt 73 Jahre , Ehe -
mann , Kaunnann . — 24 . Okt . : Albert , alt 1v Monate
20 Tage . Vater Wendelin Joram , Mälzer .
Beerdiquiiftszeit u . TrauerbauS erwachsener Verstorbenen .

Mittwoch , den W . Oktober 1016 . 11 Uhr : Jakob
Proskauer . Fabrikant . Weinbrennerstraße 38 (Feuer -
bestattung ) . — 2 Uhr : Marie Köhler . «Schlossers -Ehefrau .
Augartenstraße 49 a . — V- 3 Uhr : Elise Pohlenz , Ma -
schinenbauerS -Ehesrau , Karl -Friedrichstraße 3.

, Cao5S -?{rVr ! ', (,rr .
Mittwoch, den 25 . Oktober.

Kath. Juaendverein Veikrihnm . 8 Ithr Versammlung im
Schwesternhaus mit Vortrag ..
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Freitag , 27 . Okt . 1916 , abends 8 1/* Uhr

Lieder- u . Balladen - Abend

MAX mmm
Königl . Hofopernsänger aus München

( Bass -Bariton ).
Am Klavier : Wolf gang Ruoff .

Der Bechsteinflügel ist ans dem Lager des Herrn
Hoflieferanten L . Schweisgut , hier . 3495

Karten zu Mk. 3. — , 2 . — , 1,50 und l.— in der
Hofin nsikalien - I | , lr , n Zfiini » Nachfolger

handlung ilUlJÜ A . UlliZ Kurt Neufeldt ,
Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850

Kassenstunden von 9— 1 u . 3—7 Obr.

Kranführer -Gesuch !
Wir suchen zum sofortigen Eintritt tüchtige Kran - 3573
führer für unsere elektrischen Verladebrücken in
Kehl - Rheinhafen und Karlsruhe - Ztheiuhaseu .
Militärfreie Bewerber , gelernte Schlosser , wollen
Angebote nebst Zeugnisabschriften einreichen an :

U . Stroitmjcr , lagerhausgeselWft, Karlsruhe.

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Basier -Apparate , Basiermesser , ganze Basier -
Garnituren , sowie Haarschneide - Maschinen .

Zu haben in grösster Auswahl im Spezialgeschäft
Karl Hummel , Karlsruhe

Telephon 1547 3882 Werderstrasse 13 .

Bekanntmachung .
Zuckeranmeldung betr .

Wir erinnern daran , daß Groß - und Kleinhändler mit Zucker ihr «
am 25 . Oktober abends vorhandenen Zuckervorräte am Oktober
dem städtischen statistischen Amt anf den vorgeschriebenen Vordrucken
anzugeben haben . Tie Vordrucke siud auf den Polizeiwachen unent -
gelt .ich erhältlich .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1916 . 3585

Das Bürgermeisteramt .
' Bekanntmachung .

Von Mittwoch , den 25 . Ottober ab werden in den Geschäften
„ für sonstige Lebensmittel " abgegeben :

auf die Zuckermarke 1 , 2 und 3, gültig vom 23 . Okiober bis
5 . November , je lU Pfund Zucker — 3/4 Pfund auf den Kopf der
Bevöller » ng,

auf die allgemeine Lebensmittelmarke A : gültig vom 23 . Oktober
bis 5 . November , 75 Gramm Kandiszucker zum Preis von 50 Pfg
für da ? Pfnnd ,

auf die allgemeine Lebensmittelmarke B : 100 Gramm Weizen¬
gries zum Preise von 28 Pfg . für das Pfnnd ,

auf die allgemeine Lebensmittelmarke C : 30 Gramm Haferflocken
oder Hafergrütze »ach Wahl des Käufer ? zum Preis von 58 Pfg
für das Pfund .

Die Geschäftsinhaber haben die eingelösten Karten und Marken
zu sammeln und au die Geschäftsstelle zur Kontrolle abzuliefern .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1910 . 3586

Das Bürgermeisteramt .

Danksagung .
Die Karlsruher Vrauereigesellschaft vorm . K . Dchrempp

hat mir heut - den Betrag von 10 00t » Mk . mit der Bestimmung
überreicht , davon 7000 Mk. für die „ Kriegsspeisung " und 3000 Mk.
für die „ Schülerspeisung " zu verwenden .

Ferner hat mir Herr Ärancreidirektor Karl Tchrempp tn
Baden -Lichtental als Beitrag für den „ Badischen Heimatdauk "
die Summe von 2000 Mk . übergeben .

Für diese willkommenen und reichen Spenden spreche ich uamenS
der Stadtverwaltung und der Bedachten den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1916 . 3587

Der Oberbürgermeister .

Betanntinachnng.
Ani Montag , den 30. Oktober d . I . , wird in der Wirtschaft

zum „ Prinz Heinrich " (Kurvenstrnsje 19 ) eine weitere Essenansgabe -
pelle eröffnet . Die Kriegsspeisuiigskarte » für diese Abgabestelle sind
für die Woche vom 30 . Oktober bis 4 . November am Freitag und
Samstag mittag zwischen 11 und 1 Uhr und außerdem SamStag
abends zwischen V und 8 Ubr im Saale der Wirtschast zum „ Prinz
Heinrich " zn lösen . Dabei sind für eine Woche und je ein Liter Essen
»/10 Anleite Fleischmarken und für zwei Wochen und je ein Liter Essen
eine Kartoffelmarke sür 5 Pfund zu übergebe » . Bei Abnahme von
l — 3 Liter Essen täglich sind 26 Pfg . und bei 4 und mehr Liter
20 Pfg . für das Liter Essen bei Losung der Karte im Voiaus zu
zahlen . Ein Rücleriatz für bezahltes , aber nicht abgeholtes Essen
findet nur statt , wenn triftige HinderungSgründe nachgewiesen werden .

A -n 1 . November ( Allerheiligen ) wird kein Essen abgegeben.
Essenansgabe findet z . Zt . ft» tt in der Hardt -Sttinle ( Mühlburg ),

in der Wirtschaft „Zu den drei Linden " (Mühlburg ) , in der Wirt -
fchaft „Zum Wiirttemberger Hos " ( Ecke Göthe - und Nhlandstraße ) ,
in der Oberrealschule (Grashos,trage ) . in der Leopoldschnle ( Leo
Voldstraße ), in der Wirtschaft „ Zur Gambrinushalle "

(Erbprinzen ,
slraße 3») , in der Uhland -Schnle ( Schützenftraße ), in der Lidell
Schule ( Markgraseustrane ) in der Karl - Wilyelm - Echnle (Karl - Ml >
Helmstraße), in der Tnlla -Schule , und in der Schule in Daxlanden .

Städt . Kriegsspeiseamt . W88

Danksagung .
(74 . Liste).

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst
einberufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben in der
Zeit vom t . bis 30 . Teptember 1916 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern des Stadtrats und Stadtverordnete » von :
Fabrildir . Dr . Döderlein ( ib . G .) 30 Mk. , dem Gruno und Ha » S-
besitzerverein 500 , Karl Schmidt , Schlosser, 5, K. Z . (w . G .) 200,
Grundmann und Altichnl , Offenbach a . M ., 25 , Ludwig Mayer
(w . G .) 10 , Lorenz Rasteffer (w . (3 .) 10, Rich. Graedcner (25 .
Habe ) 25 , Frl . Emma Sfocker , Denfistm , b , W . Donnecker 5.

Ferner bei : der Mitteldeutschen Kreditbank von : Frau Baurat
A . Hummel Wwe . (w . G .) 50 ; der Süddeutsch . Diskonto -Gesellschaft
von : „Almenrausch " 100, Frau O .-S - Ger -Rat nr . Maas 300 , Rechts-
anwalt Dr . Hugo Schräg (26 . R ) 30 , KriegSger .- Rat W . Traumann
(23 . G ) 50 ; der Rhein . Kreditbank Filiale Karlsruhe von : Hauptm .
Otto Bahls 300 , Freifrau von Göler 500 , Geh . Hofrat Dr . Blum
(f . Aug . u . Sept .) 200 , Frau Helene Arnold 50 , Geh . O -Rcg .-Rat
Moraih 50 , OberlandeSger .-Rat Necke! (monatl . Gabe ) 100 , A . Haas
10, Jos . Sa » tier 100 , H . Hausrath (w. G .) 30 , Minister Frhr . von
Bodman (w . G .) 100 , Pro ». K . Eyth 20 , Ungenannt (Beitr . f . Sept .)
10, Frau Sieph . HeinSheimer 20, Hr. Dambacher 50 , Dr . med. A . A.
30, Gertrud Baumüller 10 , Prof . Haßliuger 20 , Elisab . Stein 40,
O .-Kriegsger .- Rat Sator 10, A !ajor v. Frisching (w . G .) 50 , Pros .
Hans von Volkmann (w . G .) 30, Verw .-Ger . - Rat Nußbaum ( w . G .)
50, Frau Emma Levis kW. G .) 50 , Prof . Hch . Ordenstein (monatl .
G .) 50, Notar Dr . Schwarzschild (26 . R .) 50 . Hofzahnartt Scholtz
(w. G .) 30 , O .-Landesger .- Rat Herm Wolf 50, Konsul E . Regens -
burger (w , G .) 500 , Emma Wild 20, O .-L .- Ger .-Rat Dr . Otto Fürst
( w . G .) 50, Frau Pondir . Elady 15, Frau Martha von Albert 50,
Geh . Oberbaurat Weinbrenner 40 , O .- L .- Ger .- Rat Necket (monatl .
G .) 100 ; dem Bankhaus Veit L . Hamburger von : Frau Minister
Hansell (für August u . Sept . 1916 ) 100, Otto Siegel 500 , Med -Rat
Gutmann 50, Dr . Theodor Hamburger 25, A . Braun -Z Co . (für
Sept . 1916 ) 50 , Dr . A . Schiller (w . G .) 50 ; serner Monatsbeiträge
von : Geh . Fin .- Rat Ellstätter 50 , Frau Cecilie Heinsheimer 20 , Frau
Henriette Willftätter 100, Frau Luise Bing 20 , K. Malsch 150,
Jntend .- Rat Debus 25 , >>r . Max Roseuberg 30 , Stadtpsarrer Hessel -
bacher 30 , C . A . 30 , A . Braun & Co . (f . Okt .) 50 , Baurat Bischofs
( id . G .) 80, O .-L .- Ger .- Rat Jaeckle ( f . Aug . u . Sept .) 20. l' r . Panl
Homburger (w . G ) »00 ; der Badischen Bant von : Baronin von
Mouteton (w . G .) 50. Geh . Hosrat Dr. A . Benckifer (w . G .) 100,General der Ins . u . Generaladjut . Karl Dürr , Exz . (>v . G .) 100,Frau Sophia Hugo Wwe . (>o . G .) 20 . Ungen . 20 . Stadtpsarrer a . D .D . Brückner 100 ; dem Bankhaus Seinr . Müller von : E . H . 20.Med .-Rat Bahr ( f . Sept .) 30 : dem Bankhaus Götz von : Ungen . 50 ;der Bad . Presse von : Emma Stocker , Dentistin 5, O .- Revisor Gottlob
5. Berroth 10 , E . V . 10, Gottlob , O .- Revisor , 4 ; dem Bankhaus
Straus & Co. vou : Johanna Levis 5 . Sigmund Bernheimer ( w G .)50 , Geh . Rat Elbs (w . G .) 30 ; ferner ( Gaben für Monat Sept . j
von : M . A . StrauS 500 , Frau Rosa Heilbronner 50 , M . Goldderg
100, Berta Gutmaun 25 . Dr . M . ElrauS 200 , Dr . R . Stein 100,
Jacob Schnurmaiin Wwe . Erben 100 , Emilie Auerbach 20 ; der
Gewerbe - und Vorschichbank von : L .- Ger .- Rat Winkler (monatl . G . >
20 ; der Vereinsbank Karlsruhe von : Med .- Rat l >r . Krumm (monatl .
G .) 150, Jos . Blumeiistetter , Schneidermeistr . 5, E . Kinne 15, Wilh .
Bctsch monatl . Gabe ) 40 , A . M . 5, E . St . 25 ; der Stadtkasse von :
Archt. Schweickhardt ( f . Aug .) 100, der Bad . Bank ( f . Monat Sept .)
200 , B . B . (w . G .) 5, Oberbürgermstr . Siegrist (f. Sept ) 50, Minister
Dr . Hübsch. Exz. ( f . Sept .) 50 , Frau Geh . Rat Bunte ( f . Aug . u . Sept .)
200 , Geh . O .- Reg - Rat Seldner (w. G .) 50, Frau E . (w . G .) 10,
Bürgermstr . Dr . Horstmann (monatl . G . > 50 , M . M . (w . G .) 5 , Gg .
Graulich w . G ) 20, L .-Ger . - Rat Neßler (w . G .) 100, O .-Reall .
Meinzer (w G ) 10, Ungenannt 3, Wilhelm Kuhn (w. G .) 5 ;
den Oberpostassistenten : Gilbert 5. Maysack 5. Weiß 5, Mayer 10,
M . K. (w. G .) 10, Med . - Nat Gutsch (w . G .) 20, Carl Meyer (w . G .)
50 , Geh . Med .- Rat Dr. Kaiser (w . G .) 50, Frau Mombert (>o . G .)
25 , Bn «insp. Mombert (w . G .) 25 , Priv . Stellberger (w . G .) 10,Otto Burkert , Zugmstr . a .^ v . (w . G .) 5, Siegfried Stern ( f . Aug . u .
Sept .) 60, Med .- Rat I>r . Krumm (« . G .) 100 , L . Brombacher & Cie .
Nachf. 100, Jak . Sax 1,50, Geh . Rat Fetzer (f . Sept . ) 50, Dr . Friedr .
Weill , Stadtrat (w. G .) 200 . Frl . Matheis , Hauptl . (>v . G .) 30 . E .
H. ( w G .) 25 , Geh . Hofrat Pr » f. Dr . Klein (Ertrag aus Eintritts -
karten für vorbehaltene Plätze beim 2 . Pilzvortrag im gr . Rathaus «
saal am 8 . Sept . 16 ) 50,50 , I . Ernst Wwe 5, Milli 5, Prof . Laug
( f . Aug . u . Sept .) 20 , Frau Dr . Carl 20 , Dir . Carl Forst ( f . Sept .)
100, KorpSstabSvet . Scholtz ( w . G .) 15, l)r . R . Behrens , Kinderarzt (w.
G .) 50, Magnus Schieß (w . G .) 5, Carl Nogge (f. Sept . lt . Okt .) 20,
Pro ». Th . Rehbock (w . G .) 300 , Armgart Hauser (w . G .) 20 , R . 10,
Herrn . Hemmerle (w . G .) 200 , Geschw. Traub 15 , K. 10, Stadtrat
Dr . Binz ( w . G .) 100 , Archt. Schweickhardt (f . Sept ) 100, St . 25,
Frl . Büchle (9 . Gabe ) 100, Bürgern ' ftr . Dr . K . Panl (Verzicht auf
Eiuquartierungszeld ) 52,80 , M . Elsasser (w . G .) 50 ; ferner : Zahlung

der Rechtsanwälte Dr. Dietz, Dr . Cantor u . Dr. Kirchenbauer , namens
einer ungenannten Partei , als Buße in einem Siihnevcrfahrcn 200 . ^ .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge ( je häl tig für das Rote
Kreuz und die Familienniterstützung bestimmt ) gingen im Monat
September ein von : Reichsbeamten 259 , Staatsbeamten 3173 .50
Lehrern (einschl . Mittelschulen ) 1919 30, städtischen Beamten 1292 50,
zusammen <»(»-14 Mark 30 Pfg .

Ferner gingen als fortlaufende mckiatliche Gaben im Monat
August ein von : Seiner Großherzogl . Hoheit dem Priuzc » Max
und Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Max 500 , N . A . Adler 50,
den Badische» Lederwerke» 50 , der Branereigesellich . vorm . Karl
Sclirempp 100 , l >r . Burltin , Exz . 300 . L . I . Etttin »«r 100 , Ludi » .
Ettlinger 40 , Frau Berta Ellstätter 20 , Freund & Strauß 50 , M .

t
. FuchS Söhne 150, Stefan Gärtner , Wxrstfabrik , 100, Geschw.
utmann 25, Gebr . Hinsel 100 , Kom .-Rat Karl Junker 50 , Geschw.

Knopf 500 , Gebr . Leichtlin 100, Loeb & Co . 150, der Maschinenbau »
gesellsch . Karlsruhe 250 , C . F . Müller , Hoibuchhdlg . 100 , Zahnarzt
A . Müuzesheimer 50 , der Brauereigesellsch . vormals S . N !oninger 200 ,
Neu & Hirsch 30, Pfaunluch & Co . 200 , der Brauerei A . Priutz
100 , L . Ritten 50, Johannes Schlaile 30 , Adolf Stern , Kanfinn . 50,
Buchdruckereibes. F . Thiergarten 100 , der Eisengießerei F . Seneca 50,
Hermann Tietz 500 , Walder & Rank 100 , Cmil Weill 20 , K. H.
Winipfheimer 300 , I . Würzburger , I . Heule Nachf. 30 , Bernhard
W irzburger 50 , Paul Ed . Küter , Gr . Hoflieferant 50 , Kom .- Rat
Friedr . Höpfuer 100 , der Mühlburger Brauerei vorm . von Selben -
eck' iche Brauerei 100 , der Karlsruher Parfümerie und Toilettefeifen -
fabr . F . Wolff & Sohn G . m . b . H . Z50, StaatSminister >̂ r . Frtzrrn .
v Dnich . Exz. 100. Prok . L . Reichenberger 10, Fabrkt . Albert Mändle
20 , Fabrkt . LoniS Maier 20 , der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus -
und Preßhefefabrikation vorm . G . Sinner 200 , Rechn.-Rat Weyrether
5 , Geh .- Kom.- Rat F . Wolff 50, Zng . H . Kaufmann 6, Heinr . Berger 5,
Apoth . I . Becker 20 , Frau Reinh . Fischer 5, Frau Lot .--Füh . Ritter 3,

E
rau Mina Weißenberger 2 , Dipl .- Jug . W . Hübsch 10, Kausm .
riedr . Völker 1 , Frl . B . Fiattau 1 , Haus Edelmann , Wirt 20,

Gebrüder Hagenauer 10, Veno . Langensteiii 3, Gg . Hummel 5,
Pflästerermstr . Fr . Braun 5, Joh . Gerth 1 , Frau Math . Schneider 3.
Friedr . Weber 1 , GervaS Rudmann 1 , Joh . Arnold 1 , Karl Wurth
1 , Wilh . Beisel 1 , Lud . Grässer 1 , I . Th . Meyer 20 . Optiker Will «
20 , I . Fees Wwe 2, Frau Dauger 2.50 , Frau ; Pohl , Restaur . 10,
Kausm . Wilh . Heinert 1, der Südd . Diskontogesellfch . 150, Cornelie
und Johanna Delorme 1, Ernst Blum Wwe . 1 , Baurat B . Koßmaun
20 , Dr . Ellinger , Augenarzt 20 , Frl . Berta Widmer 3, Kauf « . Adam
Willftätter 2, Dir . Ludw . Dill 10. Kauzl .' Rat D . Frank 10. Med .-
Rat Knie! 5 , Frau Schönberger Wwe . 1 , RechtSanw . Dr. Marx 10,
Frl . Laura Perpente 10, Kausm . Fr . Lepvert 5, Kausm . Fr . Calmbach
10, Frau Wilh . Weber 2, Kamm . Emil Kley 20 , der Äuchdruckerei
Fidelitas 5, Williard , Baurat a . D . 30 , Buchbinder K . Fuckert 2,
Geschw. Traub 4 , D . Jos . Schmitt , O .- StiitungSrat 5, Frau Kühlen¬
thal , Oberst - Wwe . 20, O . - Rechu. -Rat G . Zimmermauu 20 , Kaufm .
Jul . Wacheuheimer 10, I . Bleueler , Privatiere 30, Kom .- Rat G . Bunz
10, Fabrikant Robert Rees , alt , 130, Magd .il . von Beck 10, Militär -
Bauiekr . W . König 5, Dir . R . Kimmig 35 , Geh . Reg .-Rat Mallebreiu
21 , Schreinermstr . A . Stöckle 3, Kausm . Panl Distelhorst 2 , Kamm .
Just . Seusert 2, Kausm . D . Buer 10, Sparkassenbuchh . Fritz Schroff
5, Prok . H . Wittmann 1, Prof . Dr . Aug . Marx 25, Maria Ducca 2,
Kaufm . Waldemar Hinze 1 , O . -Geom . Ed Bayer 25 , Zeicheninfp . H.
Eyth 5, Archt. A . Curjel 150 , Dir . Dr . Ehrhardt 10, Reg .- Banmstr .
Linde 30 , Frau von Königwald 10, Geh . Rat Bittmau » 20, O .- Bau -
rat Fuchs ib , Frau Kambeitz 1 , Metzgermstr . F . Ade 10, Geom . O .
Reite 3, Fran Klara Münzer 50 .J , Emil Dieffche Wwe . 50 . ? , H.
Werner , Expreßgutbest . 5, E . Diehm 1 , vaukbuchh . I . Zimmer 4,
Th . Zahn , Hauptm .- Wwe . 3, Frau H . Allers Wwe . 2, Priv . Friedr .
Printz 120, Assist . I . Schaesfler 2, Generalinsp . Karl Frentzen 10,
Bäckermstr . I . Stübinger 5, Priv . A . Himmelheber 2 , Dr . Jos . Holy -
mann 5, Kom.-Rat Karl Moninger 25 , Kaiinn . Frz . Meißner 2 , Frau
I . van Gorkom 3. Fabrkt Ulrich Hof 5, Fran Kassier L . Maurer 1,dem Kaiser-Kinematograph 2 , Banibcanit . H. Buser 3, Zahnarzt R .
Weigele 5, Frl . Aiaria Kiefer 10. Kaufm . R . Pahr 75, Stadtrat
I . Äiöloth 20 , Chemiker Dr . E . Wundt 10, Rechn.-Rat Sickinger 3,
Jos . Neumaier 5 <M..

An freiwilligen Gaben gingen im Stadtteil Rüppurr im
Monat Juli ein « 8 Mk . SU Pfg .

Seit 1 . Jan . 1916 sind nunmehr gespendet worden 278 Mk .
51 Psg .

Für Hinterbliebene Gefallener wurde » gespendet von :
de » Damen der Versicherungsanstalt Baden , Karlsruhe , ( f . Sept .) 30 .« ,
Frau Eisenbahnsekretär I . Wesel ( s. Aug . u . Sept .) 20 M, zusammen
mit den bereits veröffentlichten Beträge » 8585 Mk .

Wir danke » hierfür herzlich u . bitten um weitere « peudeu !
Karlsruhe , den 18 . Oktober 1916 . 3554

Für de» Stadtrat :
Die Kriegsnntcrstütznngskonimifsion .

Städt . Konzerthaus .
Mittwoch , den I . November 1916

Grosses

znm llesten des

Badischen Heimatdanks .
Mitwirkende :

! Fräulein M. Bruntsch ,
| Fräulein J . Körner ,

Grossb . Hofopernsängerinnen ;
Herr M. Büttner , Grossli . Kammersänger;
Herr H . Neugebauer , Gr . Hofopernsänger;

| Herr H . Vogel ,
Lehrer am Gr. Konservatorium (Orgel ) ;

Idas Grossh . Hof «.rchester ; der !
Hoftheaterchor ; Männergesang -

[ verein Liederhalle ; Bachverein ;
| der Chor des Grossh . Konserva¬

toriums ; eingeladene Damen .
| Leituug : Herr Hofkapellmeister Alfred Lorentz .

J . S. Bach ,

Vortrags folge :

1 . a) Choralvorspiel : „Wachet auf , ruft
uns die Stimme "

b) Choral - Vorspiel : „ Schmücke dich ,
o liebe Seele "

c) Fantasie g - moll (Orgel ) . . . .
Cantate . 0 Ewigkeit , du Donnerwart "

( II . Komposition ) f .ir Alt , Tenor u .
Bass - Solo gem . Chor , Orchester
und Orgel J . S . Bach .

3 . Ouvertüre zu Coriolan L . v . Beethoven .
4 . Schicksalslied für gem . Chor

und Orchester J . Brahma .
5 . Heldenklage , Symphonische Dichtung F . Liszt .
6 . Te Deum für Soli, gem . Chor , Orchester

und Orgel

Anfang abends 8 Uhr.

A . Bruckner .

Ende ®/J0 Uhr.

Preise der Plätze : Mk . 5 .20 , l . 'iO , 8 .20 , l .L <».
Der Kartenverkauf findet in der

MnsMßüiiaMiaiig Fritz Müller , eS wS
Kassenstunden : 9 — 1 u . 3 —7 Uhr. Teleph . 388 J

(und an der Abendkasse ) . 3564
statt .

MZMM

Am I . jeden Monats Damenkurse : Herrenkurse
beginnen neue Kurse . Vollständige Ausbildung für den kaufm . Beruf . |

SinsMto : : Bifiri
Stenographie u . Maschinenschreiben |

Rundschrift , kaufm . Rechnen,
Wechsel - und Scheckkunde^Konto- Korrentlehre etc .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion der |
Handslslehranstaif und Töchferhandelsschule
Merkur ^ Karlstr . 13

nächst dem Moninger . Telephon 2018 .Karlsruhe

Aräutein
gesucht , perfekt in Stenographie
uud Schreibmaschine für unser kauf-
männisches Büro . Anssührliche
Bewerbungen erbittet 3590

Chemische Fabrik
Wasenberg ß Co .

Karlsruhe i . B . Wilhelmstr . S7 .

Wir suchen eine große Anzahl
kräftige

MäüchenunöZrauen
ür dauernde Arbeit in den

Nriegskncheu « nd in der Dörr -
anlage .

Meldungen im Verwaltung ^ -
gebäude des städt . Kranken -
Hanfes oder in der Dörranlage
Stößerstraße 19 . 3556
QnittungSkarten sind mitzubringen .
Städt . Kriegsspeisnngüamt .

Bitrofräulein
gefncht , tüchtig in Maschinen -
schreiben und Stenographie . Be-
werberinnen wollen sich melden

Städtisches Arbeitsamt
Zähringerstr . tOO , 3 . St .

Schwarztvald -
Berei « ^8

(OrtSgr . Karlsruhe )
Donnerstag , de »
S « . Oktober ISIS

ücrriusaüfiiL!
im Moninger (Konkordiasaal ) .

Ijodettkohlraben

KrÜNkohl (Kraulkohl )

Wirstng
lauft in Wagenladungen 3589

Städt . Kriegslpeisungsamt .

Seör
preiswert

in nur bester War «

Ciscn-Bettstellen
Messing-Bettstellen
Kinder-Bettstellen
Matratzen

geheftet u . in „ einwand
freier " ZeNcnar (

Deckbetten
Steppdecken
Wolldecken
Muheöetten
Polstersessel, verstellbar ^
WchlM-KinderzimRel

dto . Kleinmöbel
weiße Spiegel
kompl. Schlafzimmer

3C. 3C. 3580

Bettenhaus

^ lcxt £> evt
Kaiserstrafte 122 .

lUnwiderruflich!
Ziehung 10 . November

Badiscüe Knep-
! l!]yalidenWi ™ u Waisen
{ Geld - Lotterie

3328 Geldgewinne
und 1 Prämie bar

| 37G00Mk.
Högl . Höi'hstgewinn

11500039k .
3327 Geldgewinne

| 220Q0Hk.
I Lose ä I Mk . , II Losa 10 Mk.

Porto n. Liste 30 Pfg .
■empfiehlt Lott . - Unieruehmer

J . Stürmer
Js:tras9hurgi . R. ,Langestr .l07
1 Fil . Kehl a . Rh . , Hmptstr .
I InKarlsruhe Carl Götz ,

Hebelstrasse 11/15 . 3472

Büroveamter
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bedingung : Durchaus tüchtig
und zuverlässig und in der Büro -
tätigten bewandert . 8577

Schriftliche Angebote unter An-
gäbe der bisherigen Tätiakeit und
Gehaltsansprüäie sind alsbald an
die Geschäftsstelle der Handwerk -!-
kammer, Karlsruhe , Steinstraße 23,
zu richten.

GrotzyttMl . MWti
zu Karlsruhe .

Mittwoch , den 25 . Oktober 1916 .
12. Vorstellung der Abteilung b

(gelbe Karten ).
Zum erstenmal :

Der Herr von oben .
Lustspiel in 3 Akten von

Heinrich Jlgenstein .
In Szene gesetzt von O . Kiexschers-

Personen :
Gerda Gillmann , Besitzerin

eines Bergwerks E . Roorma »
Lucie Steinbach , ihre

Freundin Hedwig Holm
Senator Segall , ihr
Onkel Hugo Höcker

Dr . Hellwig , Privat -
gelehrter Fritz Herz

Frau von Hufnagel , eine
geschiedeneFrau M . Frauendor êk

Fedor von Pitzerwitz,
Hauptmann a . D . F . Baumba »

De . Großmann ,
Privatdozent Paul Müllek

Alois Schmalstich,
Ai .isikkritiker Ewald Schindle »

Wilhelm Kornfeld ,
Bauunternehmer Karl Dopptk

Assessor von Brinnitzer R . Esse»
Hummel , ein Klavier -

stimm« P . Gemmecke
LiSbeth , Wirtichaftsfräulein .

im Hause Gillmanu L . Müllt »

Franz , Diener im
Hause Gillmann M . Schneid »

Ein Gärtnerbote H . KraU
Ort der Handlung : Westlicher

Villenort bei Berlin .
Zeit : Gegenwart .

Pause nach dem ersten Akt .
Anfang : - ..8 Uhr . Ende : ' / ' *<>
Preise der Plätze : Balkon 1 . AM - b -
M5, Sperrsitz I . Abt. 4 .- Mk-
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